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die Karolinen . Die Ladroncn gehen ihm verloren , ebenso eine

Station auf den Philippinen .
Die Vereinigten Staaten haben die Hawai - Jns - In auneftirt ,

ferner sind ihnen als Kriegsbeute die Ladroiieu mit einer Kohlen -

station auf der Insel Guam und die Hauptstadt der Philippinen ,
Manila zugefalleu . Außerdem werden sie den ihnen vertraglich zu -

stcheuden Hafen von Pango -Pango auf Tntnila , der östlichsten der

drei groben Samoa - Inseln , zu einer Flotteiistation anrbauen . Mit

dieser Maßnahme erweitert die nordamerikanische Union ihr Macht¬

gebiet im StillenOcean , wo noch eineAnzahl kleinerer Inselgruppen

zwischen Hawai und Samoa ihr gehören , ganz bedeutend und zwar
sowohl auf Kosten einer selbständigen Inselgruppe (Hawai ) als auch

Spanien « ( Ladroncn , Manila ) und Deutschland . Denn die Aus¬

bildung Paiigo - PangoS zur Flottenstation siebt der Union auf den

Samoa - Inseln ein solches Ucbergewicht , daß sich dar kranke Gebilde des

deutsch - euglisch - amerikanischeii Coiidomininmr Über diese Inselgruppe ,
auf der die deutschen wirthschaf tlicheu Interessen olle anderen bei Weitem

Überragen , auf die Dauer nicht mehr ausrecht erhalten lasten wird .

Frankreich besaß tu Tonkin di « Flotteiistation Saigoon , zu dieser

hat es das nördlich in Südchina gelegene Laichou , der Insel Hainan
gegenüber , erworben . Im Uebrigen besitzt er im Jnsclgcbict
Oceaniens eine N - ihe kleinerer Inselgruppe,, , die sich von Neu -

kaledonien östlich hiuziebcn . ,
Hollands Kolonialbesitz erstreckt sich Über den hinter,ndNchen

Archipel bis nach Nen - Guinea hin , dessen westliche Hälfte ihm ge¬
kört . Militärische Flottenstationen besitzt Holland hier nicht ; Über¬

haupt entbehrt sein Kolonialbesitz der genügenden Sicherung , sodaß
eine Katastrophe , ähnlich der spanische,, , hier im Bereich der Mög -

lichkeit liegt . .
Spanien , einst das mächtigste Kolonialreich der Welt , verfugt in

Oceanicn nominell „ och über die Philippinen , die Palau - Inseln und

y , fiaeUsciruftsr
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Flottenstationen .■

® Br titsche
Q .Am erijran .
® Breest sehe
Q Branzös . .
A Deutsche

in der Erwerbung der . . .
Bucht von Kian tschau eine ihm bisher fehlende Basis tut seine dortigen

Überseeischen wirthschaftlicheu Bezichnngen gesundeu , und es liegt nur

in der Natur der Sache , wenn cs dieselbe zu einer militari,chen ülotten -

station ausbaut . Seine Handels - und Schiffahrtsiutereffen sind nächst

den englischen bekanntlich die bedeutendsten in Ostasien . An dem

australischen Jnselgebiet ist Deutschland mit den Besitzungen auf Neu¬

guinea dem BiSviarck -Archipel und den Marschall -^zuseln betheillgt .

England hat seinen alten Besitz von Hongkong erweitert , trachtet

nach der Alleinherrschaft im Thal des als Handelsstraße nach dem

chinesischen Binnenlande hochb - deutenden Aangtsekiaug und hat

neuerdings sich im Norden zwischen Kiautschon und Port Arthur in

Wei - hai - wei festgesetzt . Sein sonstiger Einfluß in Nordchina hat

infolge des sich sehr bemerkbar machenden russischen UebergcwlchtS

sehr nachgelassen . — Zahlreich ist der Insel besitz Englands im

Stillen Ocean , unter welchem das australilche Kolonialgebiet mit

Neuseeland , sowie der Antheil auf Neuguinea den Haupttheil aus -

machen . In Sidney hat England eine Flottenstation . Der übrige

britische Jnsclbesitz ist au » unserer Karte zu ersehen .
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dächtige Salisbury , die
andere der stürmische ,

jugendlich ungestüme .
Chamberlain . Für die
weitere Entwickelung de »
engl .- riissischen Konfliktes
ist er von entscheidender
Bedelltuna . wervoii beiden
der englischen Politik in
Zukunft die Richrnng
geben wird ; die Wahr¬
scheinlichkeit spricht freilich
dafür , daß es wie bisher
so auch in Zukunft Salis¬
bury sei, , wird . Der bei
Weitem größte Theil der
englischen Presse steht
allerdings der zögernden
Politik des Premier¬
ministers in entschiede,ter
Opposition gegenüber und
wirst der Regierung vor ,
daß sie das Prestige
Englaitd » leichtfertig auf8
Spiel gesetzt hat . Man
wird gut fbitH , die alar »
mirenden Meldungen der
letzten Tage Über angeb¬
liche Absichten der eng¬
lischen Regierung lediglich
auf diese Unzufriedenheit
der englischen Presse mit
der auswärtigen Politik
der Regierung zurückzn »
führen — In der Thal
liegt kein Grund zu der
Annahme vor , daß die
englische Regierung sich
mit Plänen trage , deren
Ende der unvermeidliche
kriegerische Zusammenstoß
zwischen Englaitd und
Rußland wäre . In der
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Die Machtverschiebimg im Stillen Ocean .

Das Vorgehen der Vereinigten Staaten im Stillen Ocean rückt

denselben dem Interesse derjenigen europäischen Staaten , die handels¬
politische Beziehungen zu Ostasien haben , täglich näher . Da zu

diesen Staaten von je der auch Deutschland gehört , das neuerdings

auf dem ostasiatischeu Kontinent festen Fuß gefaßt hat , so Haden
die politischen Zustände auf den vom Großen Ocean bespülten Land »

gebieten auch für Deutsch¬
land ein erhöhte » Inter¬
esse. Die hierneben abge -
drnckteKarte wird unseren
Lesern als gutes Orien -
tirungsmittel bei nach -

felgeiiden Ausführungen
dienen . — Die Verände¬
rungen aus der neueren
Zeit in den politischen
Verhältnissen Oceaniens
haben sich ausschließlich im
Westen vollzogen . Gegen¬
wärtig ergicbt sich ans den¬
selben folgende Situation :
Im Norden grenzt da »
Russische Reich mit seiner
sibirischen Küstenprovinz
an den Stillen Ocean ;
an feiner Küste besaß e»
bisher nur den im Winter
durch Ei » blockirten
Kriegshas en Wladiwostock
neben dem e» nunmehr den
chinesischen Hasen Port
Arthur erworben hat , den
es gemeinsam mit dem
erstgenannten zu einem
großen Kriegsdafen ans -
baut . Rußland hat hier¬
durch und namentlich in «

» e seiner thatfächlichei ,
errschnng der nord -

chinesischen Mandschurei ,
die e» durch die Ver¬
zweigung de » sibirischen

l Eisenbahnnetzes auf das
Engste mit seinem eigenen
Reichsgebiete verbindet ,
eine wesentliche Stärkung

x seiner Position im Osten
erfahren . Es ist zu einer

E Vormacht Ostasieus ge¬
worden , die dem bisher
vorwiegenden englischen
Einflüsse stark entgegen¬
tritt . — Deutschland hat

Die Spannung zwischen England « . Rußland .

Hätte sich der gebildete Mitteleuropäer nicht mit der Zeit einen
starken Skeptizismus gegenüber allen alarmireiiden Nachnchten an -

gewöhnt , die das Verhältmtz Englands zu den mit ihm rivaltsireuden
Mächten betreffen , so wäre die seit einiger Zeit zwischen England
und Rußland vorhandene und nuverhüllt zu Tage tretende Spannung
geeignet , das nach Frieden verlangende Europa ernstlich zu be -

uttruhigen . Ader wenn auch die Erfahrung lehrt , daß mau gut
thut , diese Dinge nicht allzu pessimistisch zu betrachten , so liegt ejS
doch auf der Hand , daß , wo fo viel Rauch ist , auch nothwendtg
Feuer fein mutz . . — ,

In der Brust der englischen Regierung wohnen zwet Seelen ;
die eine vertritt der be »

•Starbu *

englischen Presse wird be¬
hauptet , daß die englische
Regierung die Absetzung
Li -Hntig -Tschangr fordern

wolle , der von den Russen bestochen fei und die Schuld an den

diplomatische » Niederlagen Englands in China tragen soll . ® iefe -

beiden letzteren Behauptungen mögen zutreffen , aber es war « unklug
von England , eine Forderung zu erheben , die es nicht durch¬

setzen könnte , da es hier Rußland als Gegner vor sich hatte .
Noch entschiedener wäre dies der Fall , wenn man in Eng¬
land ernstlich an Gewaltmaßregeln wie die Besetzung der Taku - Fort »
und Tientsins dächte . Wir glauben , wie gesagt , an Derartige Ab¬

sichten Englands nicht und betrachten auch die in letzter Zett au »

Dänemark importirten Nachrichten als Phantasiestücke . AVer wen »

man in England , wie es doch den Anschein hat , den Konflikt mit

Rußland trotz aller Herausforderungen vermeiden will , so thate die

englische Diplomatie gut , nicht mit dem Feuer zu spielen , abgesehen
davon , daß fortwährende Drohungen , die mit dem thasiachlichen
Verhalten in schreiendem Gegensatz stehen , am allerwenigsten geeignet

sind , das Prestige eine » Landes zu heben .
Es darf jenseits de » Aermelkanal » nicht vergessen werden , daß

eine Kriegserklärung keineswegs allein von England abhängt und
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Das ist doch ganz Har,
" sagte mein vis - ä - vis , „zuerst exercirett

wir Rekruten , dann exerciren wir im Zug und dann in der 6om »

nagnie um später im Bataillon und bald darauf im Reg ment

und in der Brigade zu exerciren ; sind wir damit fertig , fängt das

Manöver an , und ist da » Manöver ans , fangen wir mit bett

Rekruten wieder an . Mehr Abwechslung kann mau doch nicht ver -

da » Dein Ernst ? " fragte ich .
Natürlich,

" sagte er , „ glaubtest Du , e» wäre mein Friedrich ?
"

Solche Witze verbat schon Methusalem sich, und Alexander
wurde schon wegen derselben Redensart au » einem Bierhaus

hiuauSgeworseu,
" rief ich empört , „ nun aber sage mir , bei w . lchem

Theil Eures abwechslungsreichen Programm » seid Ihr denn jetzt

angenommen ? “
„ , . . . „

Da warf er sich stolz m die Brust , daß die Knopfe de » Waffen -

rockes beinahe sprangen , und sagte wichtig , wie es nur ein Lieutenant

sage » kann : „ Jetzt exerciren wir in der Compagnie . Kellner , noch

ein Pilsener .
"

, „ , , . , . . .. . .
Nummer sechszehn , sagte der Piccolo , al » er das frisch gelullte

Glas wieder hinsetzte — der begriff , daß mein Begleiter etwa » sonder¬
bare Ansichten hatte .

Nach einer weiteren Stunde erhoben wir un » .

Länger kann ich leider nicht bleiben , jetzt ist es drei Uhr , um

sieben Uhr treten wir schon am "

Trete glücklich,
" gebe ich zur Antwort ."

Kommst Du nicht ein Bischen herau », um Dir die Sache an »

winke dankend ab . „ Kennen wir , nihil novi subter

soiem das heißt auf deutsch : ein Soolei ist kein Nilpferd . Nein ,
mit aebe ich nicht , aber im Geiste will ich Dich begleiten , wenn mich

nicht bi » an der Welt Ende , so doch bis ans Ende de » Exercir -
**

Ein schwerer Seufzer entringt sich feinet Brust : „ Du , der

ist lang .
$ fechszebn hundert Meter , ich kenne ihn , oft genug bin

ich sprungweise über denselben gelaufen .
“

(Nachdruck verboten .)

Compagme - Erercircn .

Humorerke von Freiherr V. Schlicht .

Schon zu Joseph » Zeiten waren fick die Schaffner der eiet -

irischen Straßenbahnen darüber einig , daß zwischen einer Litfaß¬

säule und einem Saugpfropfen für neugeborene Zwillinge absolut

keine Aehulichkeit vorhanden sei , und ebenso einig sind ' M auf¬

geklärten neunzehnten Jahrhundert alle Menschen sich darüber , daß

da » Solbatenleben wenig ober gar ferne Abwechslung dielet .

Da » Leben bes Soldaten
Ist an Zerstreuung knapp .
Erst nimmt man Gewehr über —

Dann nimmt man Gewehr ab .

Schön ist der Ver » ja gerade und ungerade nicht geworden ,
aber e» ist doch wenigsten » einer — und Einer ist für manche alte

Jungfer immer besser al » Keiner , besvnber » wenn er Hubiw , iimg
Ttidj iff
Doch nicht davon wollte ich sprechen , sondern von etwa » Anderem .

Kürzlich saß ich mit einem früheren Kameraden beim Pilsener

Bier ; wer mich persönlich kennt , weiß , daß ich solche Sitzungen

sehr ernst und gewissenhaft nehme . Also wir saßen und faßen und

tranken und tranken und sprachen von Lust und Liebe , von Hunden

und jungen Pferden , nein , von Pferden und iniigeu Hunden und

wie das Leben doch so traurig sei und wie die Anna suß wäre und

wie schön die Bertha tanzte und wie herrlich es doch eigentlich lei ,

^ ^ Di ? meinst , weil alle kleinen und großen Mädchen sich in Euch

° eiIi ‘
D,1 nein/8gab ^'

r zur Antwort , „ deshalb nicht , aber ich kann

mir keinen schöneren Stand denken , keinen Beruf , der mehr Abwechs¬

lungen bietet , als gerade da » Offiziersein .
“

. - . . .
„ Nanu ? “ fragte ich und machte em Gesicht wie die Kuh , die

au » Versehen den Milcheimer , in den sie gemolken werden soll , Der »

Er faßt meine Hand : „ Bitte , sprich jetzt ni.4t baoon .jaß mich

wenigstens bis morgen Früh um sieben Uhr glücklich sein .

Ich bin fein Unmensch , wenn ich auch fein Engel bin — ich

lasse ihn glücklich sein bi » sieben Uhr .
Jetzt ist es siebe » .
Es thut mir leib für den Schläfer , aber ich fan » nicht langer

warten , beim sonst wird die » Feuilleton noch länger , al » es so wie

jo ( man kann auch sagen : wie so io ) schon wird .
Al » die Herren Lieutenants um sieben Uhr de » Kasernenhof

betreten , rangirt der Feldwebel die Compagnieen .

„ Zn Viere » abzählen .
“

. : . .
„ Eins , zwei , drei , vier , ein » , zwei , drei vier , em » , zwei , drei ,

vier, “ geht da » mit der Geschwiudigfeit einer durchgehenden

Sefuiidärbahn vom rechten bis zum liufen Flügel .
Sv . nun ist Alles in Ordnung , die Zuge , Halbzuge und Sek -

tionen sind eingetbeilt , das Spiel fann beginnen .
Die Herren Lieutenants stehen vor der Front und warten auf

den Herrn Hauptmann .
„ Wollen wir nicht den Anzug nachsehen ? “

fragt der Jüngere
de » Aelteren . ~ . .. . . . .. , _ . . .

„ 3 wo "
, lautet die Antwort , „ ist , a Unsinn , besser wird der

Anzug davon doch nicht , ich habe feine Lust , aber wenn e» Ihnen
Vergnügen macht — “

„ Absolut nicht .
“

„ Na , dann sind wir uns ja mal wieder einig , bitte , stehen
Sie einmal einen Augenblick still , damit ich Sie auf Vordermann

aufbauen fann , ehe , nun :
Eins , zwei , drei , nun linksum Kehrt ,
Seht , da naht da » Haiiptmanurpferd ,
Oben drauf ein fühner Reiter ,
Wie geht dieser Vers nur weiter ? “

Der Herr Premier hat diesen alten Reim seinem jüngeren
Kameraden vorgesagt , nun läßt er „ Stille stehen

“ und meldet .

„ Ich banfe sehr , haben die Herren den Anzug . nachgeseden ? -
Beide beuten durch ihre Gesten an , daß sie die Sache un &egreifigjj
Weise total vergessen hattest .
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daß auch Rußland eines Tage » sich veranlaßt fühlen könnte , ans
die Herausforderungen der englischen Staatsmänner mit der Offensive
zu antworten . Wir denken hierbei keineswegs an eine Kriegs -
crflätuufl ; mit Hülfe eines Angriffs der Afghanen oder eines Ein¬
bruchs der indischen Bergstänime von Pamir aus kann Rußland den
Engländern auf viel bequemere Weise schaden und sie an ihren
empfindlichsten Stellen treffen . Er zeigt sich eben immer deutlicher ,
daß gerade die ungeheure Ausdehnung der englischen Kolonialmacht ,
die heute noch immer die größte der Erde ist , eine ganz außer¬
ordentliche und stetig wachsende Gefahr enthält , indem sie einerseits
die Sclbständigkeitsgelüste der kolonialen Besitzungen verstärkt und
andererseits bedcukliche und zunehmende Reibungsflächen mit anderen
kolonialen Mächten schafft .

Das englische Volk sah diese Gefahren seit langer Zeit heran¬
nahen , aber es hat sich nicht zu den Opfern zu entschließen ver¬
mocht , welche die Behauptung seiner politischen Machtstellung er¬
fordert hätte . Zwar ist die englische Flotte noch immer di - erste der
Welt , aber wenn sie gleichzeitig in der Nord - und Ostsee , im Kanal ,
im Mittelmeer , in den australischen , oflosialischen und amerikanischen
Gewässern sein , wenn sic den Suez -Kanal , diese Wespentaille des
britischen Seeverkehrs , vertheidigeu und die Küsten de ? Mutterlandes
und der Koloniecn schützen soll , so dürste sie dieser Aufgabe vielleicht
doch nicht gewachsen sein . Endlich aber kann in England kein
Zweifel darüber herrschen , daß ein Kamps zwischen England und
Rußland im Wesentlichen zu Lande aurgefochten werden müßte .
Hiervor hat man aber in England , dessen Landhcer nach keiner
Richtung hin als das einer Großmacht bezeichnet werden kann ,
begreifliche Scheu ; und diese Erkcnntniß , daß ein großer Theil de »
Krieges mit Rußland sich zu Lande abspielcn müßte , ift auch der
plausibelste Grund für das Verhalten der englischen Regierung in
dem Konflikt mit Rußland .

Deutsches Keich .
* Urbrr dir Urtse de » Kniserpaarr » nach Jerusalem

meldet di : „ Post "
, daß am 31 . Oktober nach der Einweihung der

Erlöserkirche die Fahrt nach Jericho erfolgt . Der 1. November ist
dem Besuch des Jordans und der Tobten Meeres gewidmet . Am
2 . November erfolgt die Rückkehr nach Jerusalem , wo der Kaiser
noch zwei weitere Tage verweilen will . Die Rückreise geht über
Jaffa nach Haifa , von wo noch Nazareth , Gethsemane und der
Berg Tabor besucht werden . Am 9 . November Rückkehr nach Haifa ,
Fahrt auf der Jacht „ Hohcnzollcrn "

nach Beirut , Ausflug nach
Damaskus und Baarbeck . Den 16 . November erfolgt die Abfahrt
von Beirut nach Egypten , wo die Landung in Port Said erfolgt .

* Z « Ehren Kivmarcko . Man schreibt der „Norddeutschen
Allgemeine » Zeitung " aus London , daß in den dortigen deutschen
Kirchen am Sonntag , den 7 . ds ., durch die Geistlichkeit mit warmen
Worten und tiefer Empfindung des Hinscheidenr der Fürsten Bismarck
gedacht wurde . Die Londoner Kolonie beabsichtigt ferner eine
Gcdächtuißfeier zu Ehren des Fürsten zu veranstalten . Die Mit¬
glieder des deutschen Klubs „ Germania " in Birmingham sandten
einen Kranz nach Friedrichsruh . — In einer Versammlung von Ver¬
ehrern de » Fürsten Bismarck in Holzminden wurde beschlossen ,
dem Altreichskanzler ein Denkmal zu setzen, da » au » einem Granit -
oder Sandsteinblock bestehen soll , in den das bronzene Medaillonbild
des Verstorbenen eingelassen wird . Die Errichtung soll derart be¬
schleunigt werden , daß es am Tag der Beisetzung Bismarcks der
Stadt übergeben werden kann .

* Glasrrauvstaud . Aus Köln , 18 . August , wird berichtet :
Infolge der durch dar letzte Unwetter erforderlich gewordenen zahl¬
reichen Glaserarbeiten wurden von answärt » telegraphisch Glaser -
gescllen herbcigerufen , um bei doppelten Löhnen die hiesigen Gesellen
in der Bewältigung der Arbeiten zu unterstützen . Da die Glaser -
meister jetzt aber nur noch den üblichen Tagelohn zahlen wollen ,
während die GlaserarbcitSprcise die hiuaufgeschraubte Höhe be¬
halten , beschloß eine zahlreich besuchte Versammlung der Glascr -
gesellen den sofortigen Ausstand , so lange , bi » wieder doppelte Lohn¬
zahlung erfolgt .

* Rundschau im Nrrche . Die russische Regierung beabsichtigt ,bei der Kruppschen Germania -Werft in Kiel Panzerkreuzer und
Torpedojäger bauen zu lassen . Der Direktor der Werft weilt
augenblicklich in Petersburg , um Aufträge entgcgcnzunehmcn . —
Auf dem Spandauer Schießplatz fand ein Versuchsschießen
mit einem in Aussicht genommeiien Jufanteriegeweh r durch
Offiziere der Gewehr - Prüfuugs - Kommission in Spandau statt . Die
Probe wurde auf Distauceu von über 2000 Meter mit Erfolg aus¬
gedehnt . — Bezeichnend für die Lage , in welcher sich infolge der
Grenzsperre das Fleischergewerbe zur Zeit befindet , ist der Vorschlag
eine » General streik » der Fleischer meister Deutschlands ,
um ans diese Weise die Oeffnung der Grenzen zu erzwingen .

Ans Kunst « nd Lebe » .
"' Der schlaue Dirrlrtor . Aus Rom , 15 . August , wird

uns berichtet : In Bari scheint dar Publikum kein sehr knnst -
licbendes zu sein , wenigstens wenn man da » Interesse zum Maß -
stade nehmen turnt , das c» dem Theater cntgegenbringt . Trotz aller
Anstrengungen , welche der Leiter des städtischen Musentempels machte ,
trotzdem Schauspieler und Schauspielerinnen von Ruf gastirtcn , blieb
derselbe jeden Abend leer . Der Direktor sah sich also genöthigt , die
Flinte ins Korn zu werfen . Vorher aber wollte er sich noch an
dem nitdankbaren Publikum rächen und sich zugleich wenigstens
einmal eine gute Einnahme verschaffen . Er ließ also überall große
Reklamezettel anschlagen , auf denen mit riesigen Lettern der
Titel des zu gebenden Stückes zu lesen war : „ Die geheimniß -
volle Nacht "

, und darunter : „ Die Direktion bittet , junge
Mädchen nicht mitznbringcn . " Am Abend war das Theater

drückend voll und besonders hatten sich zahlreiche Damen in eleganten
Toiletten eingefniiden . Aber welche Enttäuschung ! Da » Stück
erwies sich als ein harmlose » Drama noch Art der Hintertreppen¬
romane , ohne jede Pikanterie . Da » Publikum , das Besseres oder
doch mindestens ganz etwas Anderes erwartet batte , wurde wüthend
besonders da e» erkannte , daß der Thcaterdirektor er hintcrS Licht
geführt batte , cs schrie und pfiff das Stück unbarmherzig aus . Der
Theaterleiter ist jetzt natürlich vollständig unmöglich geworden , aber
das dürste ihm nichts mehr anSmachcn , weuigstens hat er feine
Rache gehabt . Die Damen von Bari aber haben bewiesen , daß sie
im Punkte ungesunder Neugier ihren Mitschwestern in anderen
Städten und Ländern nicht « nachgeben .

* Derschirdrue Wttthkilnnaen . In Königsberg hat
sich ein Verein gebildet , um Gymnajialkurse für Frauen
und Mädchen ins Leben zu rufen . Die Kurse knüpfen an das
Unterrichtsziel der höheren Mädchenschulen an und bezwecken nicht ,
die weibliche Bildung in andere Bahnen zu lenken . Vielmehr
streben sie in erster Linie eine Vorbereitung für die Lehreriimcu an ,
die in die sogenannte Obcrlehrerinnenkmse cinzutretcn gedenken , oder
solchen Mädchen und Frauen , welche cS wünschen , eine gründliche
Ergänzung und Vertiefung ihrer Kenntnisse zu ermöglichen .

Aus Ruhla in Thüringen , 15 . d . M ., schreibt man : Heute
Nachmittag wurde die vom MainzerLiederkranz gestiftete
Gedächtnißtasel für den Kapellmeister Friedrich Lux an dessen
Geburtshause in Gegenwart von 140 Mitgliedern des genannten
Verein » angebracht . Die aus weißem Marmor hergcstcllte Tafel
trägt die Worte : „ Der Mainzer Liederlranz seinem ehemaligen
Ehrenmitglied . "

DasLnstsviel „ Im weißen Rößl " scheint dcnKüstrinern
nicht sonderlich zu gefallen . Dem , nicht anders möchten wir die
Bemerkung auf einem uns vorliegenden Theaterzettel deuten , der
für Samstag , den 16 . Juli 1898 , im GcscllschaftShauS - Sommer -
Theater zu Küstrin „ Im weißen Rößl " aukündigt mit der Be¬
merkung : „ Auf vieles Verlangen zum allerletzten
Male ! " Wir finden cs nicht hübsch von dem betreffenden Direktor ,
daß er den Mißerfolg seines Kollegen Blumenthal so öffentlich aller
Welt kundgicbt !

Schillers „ Teil " wird in Altdorf , dem Hauptort der
Urschweiz , im Mai nächsten Jahre » in einem eigens dazu ein «
gerichteten Theater mit riesiger Bühne und gedecktem Zuschauerraum
zu wiederholter Aufführung gelangen . Bei den Aufführungen werden
nach der „ Magd . Ztg ." nur einheimische Kräfte Mitwirken . Es wird
demnächst in Zürich ein Modell der Bühneucinrichtiing und des
Thcaterbaue » ausgestellt werden . Für das nächste Jahr sind vor¬
läufig achtzehn Aufführungen in Aussicht genommen . Die Tell -
oorstellnngcn in Altdorf sollen alsdann alljährlich wiederholt werden .

Willy Burme ster hat einen glänzenden Vertrag mit Amerika
durch Vermittlung der Konzertdircktion Hermann Wolff unterzeichnet .
Ende November bcgiebt sich der Künstler nach dem Dollarlande , um
daselbst seine Thätigkeit am 8 . Dezember in Boston zn beginnen .
Augenblicklich weilt der junge Künstler auf seiner schönen Besitzung
in Cuxhaven .

Wie das „ Aftonbladct " erfährt , ist die Stadling - Expedition
vor einigen Wochen bereits in Belun an der Mündung der Lena
eingctroffen . Pclzjäger , die die Neusibirischeu Inseln im vorigen
Winter besuchten , fanden dort nach ihrer Aussage keine Spuren
von Andröe . Auch au den Flußgebieten de» Anabara und
Jndigirka stieß Stadling auf keine Spure » der Expedition . Stadling
beabsichtigt sich jetzt weiter westlich zu wenden und die Nach¬
forschungen im Gebiet zwischen der Taimyr -Halbinsel und dem
Jenissey fortzusetzen . Die Behörden begegnen Der Expedition mit
großer Liebenswürdigkeit , doch hat Stadling bereit » alle Hoffnung
auf Erfolg anfgcgcbcn .

Der Rechtsanwalt Dr . L enir in Straßburg , der sich zur
Zeit in Hannnerfeft in Norwegen befindet , telegraphirt soeben , daß
der Polarfahrcr Kapitän Bode mit dem Schiff „ Kouiug
Harald " durch das Polareis über Spitzbergen glücklich zurückgekehrt
ist . Die Resultate der Polarfahrt seien zufriedenstellend .

Aus und Land .
Wiesbaden , 19 . August .

— GrschiHtokralender . 19 . August . 14 . n . Ehr . Kaiser
Augustus , t Nola . 1662 . Blaise Pascal , franz . Gelehrter , f Paris .
1805 . Barthclcmy St . Hilaire , franz . Gelehrter und Staats¬
mann , * Paris . 1808 . James Nasmyih , englischer Technolog ,* Edinburg . 1856 . Friedrich , Erbprinz von Anhalt , * Dessau .
1878 . Eroberung von Scrajcwo durch die Oesterrcicher .

— Versonal - Nachrfchten . Postpraktikant Müller in Ems
ist zum Postjekrelär ernannt . — Verliehen ist beim Ucbertritt in den
Ruhestand dem Gcrichtsschreiber Sekretär F r cy in Braunfels der
Charakter als Kanzlcirath und dem Gcrichtsdicner Stachelrodt
das Allgemeine Ehrenzeichen . — Ernannt sind zu Amlsgerichlsräthen
die Amtsrichter Dr . v . Szoldrski in Braubach , Weder in
Hadamar ; zum Amtsrichter : Gerichtsassessor Hand beim Amts¬
gericht in Diez ; zu Gerichtsayrssoren : die Referendare
Dr . Wcddigen , DomboiS , Stöhr und Dr . Schacht ; zu
Referendaren : die Rechtskandidaten Sternberg , Büsgen ,
Augustin , Ost er mann , Brück , Sam niet , Lignitz , Stahl
und Brüll ; Diütar Burkard vom Oberlaudesgericht zum
Gerichtsschreiber beim Amtsgericht in RüdeShcim ; BUrgermcister
v . Schildt in Königstein zum Amtsauwalt daselbst ; zitm Amts -
anwaltsstellvertreter : Kauzleigehülfe Vogt in Königstein . Versetzt
sind : Sekretär Pflumm von St . Goarshausen an das Amtsgericht
in Hechingen , Sekretär Brühl von Kirchen nach St . Goarshausen ,
Sekretär Rieke von Rüdesheim nach Kirchen , Gerichtsdieuer Th eis
von Braunfels und Allgaier voti Selter » an das Amtsgericht in
Frankfurt a . M ., Gerichtsdiener Schmidt von Wallmerod nach

Braunfels , Gerichtsdieuer Wippet von Rüdesheim nach Selter »
Gcrichtsdicner Bclz von Wissen nach Wallmerod .

— Kurstans . Den Besuchern der Kurkonzerte können wir die
deuselben gewiß willkommene Mittheilung machen , daß die städtische
Kurverwaltung den ausgezeichneten Piston - Vir tuosen Herrn
Kammermusiker Berth . Richter an » Braunschweig für die ganz ,
nächste Woche , d . h . von einschließlich Sonntag , den 21 ., bi » ein¬
schließlich Samstag , den 27 . August , eugagirt hat . Wie wir hören ,
wird Herr Richter auch die am nächsten Donnerstag stattfindenve
Rheinsahrt der Kurverwaltung mitmachcn und die Thrililehmerder - '

selben durch seine Vorträge erfreuen .

gs . Rrstde » ? - Theater . Da die beiden Novitäten : „ Der
wilde Reutlii -gcn

" und „ Der Biberpelz " die größte Anziehungskraft
ausübcn , bleiben dieselben abwechfeliid ans dem Spielplan und
werden nur von den Aufführungen von „Madame Bonivard "

am
Samstag und „ Der Hypochonder

" am Montag unterbrochen . In
Vorbereitung befindet sich die sensationelle Novität „Josephine

"
von

Hermaiin Bahr .
— Anläßlich des Kaisrrbrsnchs in Wainr wird morgen

auch die Lokal - Dautpsschisfahrt von August Waldmann zahlreiche
Extraboote zwischen Biebrich und Mainz verkehren lassen . Diese
Boote , welche von 6 Uhr Morgens bis Nachmittags 3 Uhr in Be -
wcgnlig find und Anschluß aii die Züge der Danips - Siraßenbahu
haben , werden an der Landungsbrücke am Zollhafen in Mainz
ansahren .

- o - Kiornarck - DenKmal . Die Fuiidamentirungrnrbeften zu
dem BismarÄ - Dettkmal sind soweit fertig gestellt , daß mit dem Ver¬
setzen des Sockels begonnen werden konnte . Diese Arbeiten werden
bis Mitte nächster Woche erledigt sein , worauf dann sofort die Ver¬
setzung der Figuren in Angriff genommen wird . Die Arbeiten
werden so gefördert , daß der ursprünglich aus den 2 . September
festgesetzte Termin zur Enthüllung wohl eingehalten werden dürfte .

— Die äfT <# tltd ) c » Impfungen nehme » am 29 . August
d . I . wieoer ihren Anfang und finden vom genannten Tage bi »
3 . September ( 2 . September ausgeschlossen ) , vom 12 . dir 17 . Sept ,
und vom 26 . bis 28 . September d . I ., Nachmittag » von 5 — 6 Uhr ,
im Nathhanse , Zimmer 16 , statt .

- o - Kirchliches . Herr Psarrer Genth zu Weierbach (Nhein -
provinz ) ist zum 1 . September c. zum 2 . Pfarrer in Biebrich er »
iiannt worden .

— Gefühlsroheit . Man schreibt nn » : „ Der Tochter eine »
dieser Tage verstorbenen hochverdienten Freidenker » und allgemein
geachteten Mitbürgers ging gestern brieflich folgender zarte Erguß
einer augenscheinlich tieffrommen Seele zn : „Dem Teuselsauhänger
nnd seinen Hinterbliebenen meine innige Gratulation , daß der Teufel
sic endlich geholt hat . Die » der ganzen Brut als Koiwolation .
V . K ., K . M . — nb . Der Tenscl hole sie noch alle über Nacht .
Ein früherer Anhänger . " ...... Mit Genugthunug vernehmen
mir hier aus dem Munde des rüpelhaften Briefschreibers selbst , dem
man nächstens das Faksimile feiner herzlichen Epistel unter die
Augen halten wird , daß er seine angeblichen , allerdings kaum vor¬
stellbaren Beziehungen zinn Freidenkerthum abgebrochen und dafür
dem Teufelsglanben früherer Jahrhunderte seine hochentwickelte
Seele übergeben hat . " — Man weiß nicht ) was größer ist : Die
Roheit de ? Vriesfchrcibers ober die Lächerlichkeit , welcher er durch
seine ordinäre Sudelei bei jedem anständig empfindenden Menschen
anheinisallen wird .

— Gbstlrnrfe . An der Kgl . Lehranstalt für Obst -, Wein »
und Gartenbau in Geisenheim wird vom 5 . bi » 10 . September ein
Obstverwcrthungskursus für Frauen und vom 12 . bis 17 . September
ein solcher für Männer abgchaltcu .

— Manövevbrirfr . Ein geplagter Postbeamter macht seinem
gepreßten Herzen in einem dichterischen Erguß Luft , den die
„ L . N . N . "

zum Abdruck bringen . Wir empsehleu die postbiclrkische
Reimepistel allen Lesern zur Beachtung , die Manöverbriese los -
zulassen beabsichtigen . Nicht minder natürlich den — Lcjcriuaen .
Die Verse lauten :

Was nützt denn ein Soldatenbrief ,
Wenn er im Land umher erst lief ,
Von Stadt zu Stadt , von Corps z» Corps ?
Und doch kommt solches häufig vor .
Weil der Adresse Alles fehlt ,
Wa » zur Genauigkeit man zählt .

„ Herrn Sergeant X . im UebungSseld "
,

Wie soll die Post um alle Welt
Bei solcher Aufschrift dem Herrn X .
Den Brief besorgen , schlank und fix ?
Es fehlt , wie man die Waffe nennt ,
ES fehlt Schwadron und Regiment ,
Dar Bataillon , die Compagnie ,
Kolonne ober Batterie !
Was hilft da alle Findigkeit ?
Der Brief versäumet seine Zeit ;
Und X . muß sagen noch von Glück ,
Schickt man fein Briefchen nicht zurück .

Wohlan , die Ihr zu Hanse bleibt
Und dort Manöverbriefe schreibt .
Ihr , Jüngling , Jungfrau , Mann tkiid Frau ,
Ö , adressiret rejsjt genau !
Setzt außer Compagnie , Schwadron
Doch ja auch noch die Garnison ,
Das heißt , die ständige , hinzu .
Dann kriegt Herr X . den Brief im Nu ;
Und Ihr braucht nicht zu allem Grämen
Euch hinterher auch noch zu schämen ,
Weil Ihr versäumt , was gar nicht schwer .
Und so geschädigt Deutschlands Heer !

Bitte , denken die Herren in Zukunft daran , heute wollen wir
: s nun so lassen . Ich bitte , einzntreten .

"

_ „ Stillgestanben , das Gewehr über — mit Sektionen vom rechten
v lüget abmarschirt — Bataillon — marsch !"

„ Er marschirt die Compagnie zum Thore hinaus — ade ,
Kameraden , die schauen zum Fenster hinaus — ade ,
Und wenn es soll ejeteirt sein
Laß Deine Compagnie es jein — ade , ade , adc .

"

Nach den Kläiigeii des Federvieh » geht e» durch die Straßen
der Stadt , endlich kommt das Kommando : „ Abgeschlagen , Marsch¬
ordnung .

" Das heißt auf Deutsch :

„ Jetzt alle Mann die Pfeifen ' rau » .
Denn Tabak ist ein Götterfchmaus ."

Die Herren Lientenants zünden sich eine Cigarre an : nm Feuer
zu bekommen , gehen sie , dem Verbote entgegen , auf den Bürgersteig ,
bleiben dort einen Augenblick stehen , zünden sich ein Streichholz au
und gehen daun auf dem Trottoir weiter .

„ Meine Herren , das geht nicht . Sie müssen auf dem Fahrdamm
gehen . "

Dem Herrn Premier ist das sehr unangenehm : erstens hat er
sehr chice Lackstiesel an , zweitens hat er sehr wenig chice Hühner¬
augen und drittens hält er cs unter feiner Würde , auf dem Fahr »
dämm zu wandern und sich von den vorüberrollcndeu Wagen be¬
spritzen und beschmutzen zu lassen .

Ein Premier ist manchmal noch frecher al » Oscar .
„ Herr Hauptmann , verboten ist e» ja zwar , aber c» steht es ja

Seiner .
„ Es könnte aber Jemand sehen , meine Herren , ich muß sehr

bitten , den Bürgersteig freizumachen ."

Dem Herrn Premier ist plötzlich die Cigarre ausgegangen ; er
bleibt stehen , er will den Abstand zwischen sich und feinem Haupt¬
mann verringern , aber der Kapitano ist schlauer , als sein Unter »
than glaubt , er hält sein Roß an und bleibt neben seinem Lieute¬
nant stehen .

„ Nicht wahr , Herr Premier , Sie kommen auf den Fahrdamm
und zwingen mich nicht , Jhueu den Befehl hierzu ertheilen zu
vtüsseu ? "

Dann hilft das nichts , also herein mit den Lackstiefeln in dm
Straßenschmutz .

Nach einer Stunde hat man den Exercirplatz erreicht — so weit
da » Auge reicht , kein Mensch da . Der ganze Platz ist leer .

Die Ansichten bei diesem Anblick sind verschieden : der Herr
Hauptmann denkt : „ na , mm kann meine Compagnie einmal ordentlich
exercireu

"
; die Herren Lieutenants denken : „ das wird ein genuß¬

reicher Vormittag werden "
; die Unlerosfiziere scheu sich verständniß -

innig an und ein braver Musketier jagt zu seinem Nebenmann :
„ Hein , mi dhami nu all mine Laaken weh " (Heinrich , wir thun jetzt
schon meine Knochen weh ) .

„ Aufhören zn rauchen "
, ruft der Hauptmann .

Jeder macht noch einige gewaltige Züge , sodaß die Compagnie
für einen Augenblick in eine dichte Dampfwolke gehüllt ist , dann
trennt er sich schweren Herzen » von seinem Nasenwarmer .

„ Bitte die Herren , einzntreten — Tritt gefaßt . Links , links ,
links . Hi — i — i— her , das — ist — gar — nichts — links — links
— so — wird ' S — werden . Meier , tragen Sie Ihr Gewehr besser
— links , links , links , runter mit den Fußspitzen , wozu habt Ihr
denn die Dinger , links — links — Herr Lieutenant , Sie geben nicht
geradeaus , das ist nichts , das ist noch weniger als gar nichts , das
wollen wir noch einmal niachen — zurück , marsch , marsch ."

Und der Hauptmann jagt feine Compagnie nach dem Eingang
de » Exercirplatzes zurück .

„ Ohne Tritt — marsch . Tritt — gefaßt . Jungens , daß Ihr
Euch anstrcugt ! Und wenn cs zwölf Uhr Abends wird , ich gehe
nicht eher mit Euch nach Hanfe , al » bis die Sache so geht , wie ich
es haben will ."

Diese Aussicht ist wenig verlockend , denn so Mancher hat sich
mit seinem Rautendelein zum Abend am Brunnen verabredet und
findet den Aufenthalt dort angenehmer und leichter , als hier auf
dem Exercirplatz .

So spucken sich die Jungen » denn heimlich auf die Beine und
werfen die linken Koniuiißbeiiic , daß e» kracht .

Und voll Bewunderung sieht der Häuptling , wie seine Leute
sich austrcugen , wie ihnen der Schweiß auf der Stirn perlt , und
voll Seldstgesühl sagt er zu sich : „ Ich bin doch ein ganzer Mann !"

„ Marschirt auf — "

Lieutenants , Unteroffiziere und Mannschaften stöhnen in un¬
nennbarem Weh : sie wissen , wa » jetzt kommt . Der weise Manu
sucht das kommende Unheil abzuweuden , der Soldat kann da »

nicht , der hält still , wie bet Vorgesetzte will , er neigt sein Haupt
und macht sich auf das Kommando gefaßt .

„ Marsch , marsch .
"

Der Herr Premier setzt sich in Bewegung , es wird ihm sauer ,
er ist nicht mehr der Jüngste , aber laufen muß er , als wenn er
zwanzig wäre , er stöhnt wie eine Lokomotive , der die Puste aus -
gegangcn ist , aber was hilft ' « , er muß mit , und so kommaudirt er
sich dann int Stillen : „ Eskadron — Galopp — marsch . "

Und wie er , fo laufen mit Ausnahme der ersten Sektion , die
gerabeaus weiter marschirt , alle anderen Mitglieder der Compagnie
— Vergnügen dran hat Ki — Ka — Keiner .

Nun kommt der mit Recht so beliebte Frontmarsch .
Den kann Keiner .

Den kann auch Keiner können .
Ader man soll ihn können können .

Hilf ! Samiel hilf !
„ Der Meier , der Lümmel , geht wieder nicht gerade au ». "

Der Meier , der Lümmel , will es so gern , aber sein rechter
Nebenmann schubdst ihn nach link » , und der Linke schleudert ihn
mit einem Bannfluch nach recht » ; so schwankt nicht nur fein Charakter¬
bild , sondern der ganze Kerl in der Geschichte , nnd die „ Geschichte "

taugt nach Ansicht des Herrn
'

Hanptmannr gar nichts .
„ Feldwebel , schreiben Sie mal den Meier znm Nachexcrciren auf ."

Ein angenehmerer Auftrag konnte dem Feldwebel flarjüdjt zu
Theil werden , er hat nämlich schon lauge keinen „ Spaß

" mehr .
So steckt er denn feinen „ Spieß " in die Erde , holt möglichst

umstäudlich fein Notizbuch heraus , spitzt sich die Bleifeder an und
bringt den Fall zu Papier .

Die Compagnie marschirt nnterdeß ruhig weiter .
In augeyiesjeuer Entfernung folgt der Feldwebel .
„ Den Hansen auch, " ruft der Hauptmann .
Ein zufriedene » Lächeln umspielt den Mund der Mutter der

Compagnie , nun ist er „ frin heraus "
, nun ist „ bet Alte " in der

Fahrt , nun hagelt es nur fo mit dem Nachexerciren , Alle » muß bet
Feldwebel aufschreiben — folglich kann et nicht eintreten .

„ Bataillon — Halt . Gewehr — ab . Rührt Euch ."

Die Kerl » schieben sich ihren „ Affen " zurecht , den sie auf dem
Buckel tragen , lüften für einen Augenblick den Helm , schnappe »
nach Luft und bereiten sich auf neue Heldenthaten vor .

„ Stillgestanben . — Rührt Euch .
"
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wurde abgewiese » .

Haus /

^ ° ^
Lieber Pilsener Bier - Bruder , hältst Du noch Deine Behauptung

ausrecht , daß kein Beruf so reich an Abwechselungen sei als der

l“
& ii ist Dir nicht tu Men , aber aus Dein Haupt mHßte

eine Prämie gesetzt werden , mit der , frei Nstch Schiller , einet a . m « .

Familie geholfen werden könnte .

„ Die Botschaft hör ' ich wohl .
Allein mir fehlt der Glaube,

"
. ,

denken die Lieutenants mit für ihre Leute , die von „ ,)-aust
" weiter

nichts wissen , als daß man dafür beim Militär „Mullschuppe sagt .

Ich bin wohlerzogen gcnng , um wegen dieser furchtbar schwachen

Versuches , einen Witz zu machen , nm Verzeihung zu buten .

. Nur ein Parademarsch , aber ein guter , ebenso gut tonnte

man sagen : Nur einen Luftballon , aber einen lenkbaren , oder nur

ein Schmücke " ohne . Dein Heim
" .'

Das gicbt
' S aber nicht aus dieser Thränenwclt , wo rS so Vieles

giebt , was es nicht gi - bt .                   . . . . .. .
Al » die Compagnie sechzig Parademariche gemacht hat , fangt

den B - th - iligten di - Sache an langweilig zu toeibni .
Wer es ihnen verdenken kann , werfe den schwersten stein aus sie .

. Nun , er geht eben nicht , tS geht nicht, " tröst : t sie der Haupt¬
mann , . das schadet aber nichts , das werden wir schon noch lernen ,
da könnt Ihr ganz ruhig fein , und zwar lernen wir es heute noch .

Feldwebel , was ist heute Mittag für Dienst angefetzt ?
*

. Von zwei bis vier Uhr Turnen , Herr Hauptmann .

. So melden Sie Dienstoeränderung ; schreiben Sie : . Heute

Mittag zwei Uhr Abmarsch der Compagnie nach dem Exercirplatz

zum Exerciren und Paradernarsch - Ueben .
"

Der Hauptmann spricht , der Feldwebel schreibt und Alle »

Kehle Nach richten .

Lonline » tat - Telegravheu - Cnmpn gute

Krrlln . 19 . August . Da » „ Berliner Tageblatt
" meldet an »

Budapest : Manöverirende Pioniere schlugen eine Brücke in der

Nähe von Arad . Di - Brü cke stü rzte ein , während Infanterie

sie passirte . Wie verlautet , sind zahlreiche Mannschaften

umgekommen . — Dasselbe Blatt berichtet aus Oldenburg :

Gestern sind in der UmgegendSPersonen am Hitzschlag gcstorbeil .
Depeschen !) üreau Herold .

Krrlin , 19 . August . Dem . Vorwärts " zufolge findet der

vierjährige sozialistische Parteitag am 3 . Octobcr und die

folgenden Tage in Stuttgart statt .

Krrliii , 19 . August . Der . Voss . Ztg .
" wird ans Chemnitz

gemeldet : Von dem Jusauterie -Negimcut 104 der hiesigen Garnison

sind aus dem Marsch nach Limbach 46 Soldaten unter der Ern .

Wirkung der Sonnenstrahlen erkrankt . Z -hu Mann wurden

in das hiesige Lazareth gebracht . — Nach eurer Meldung de « „ Kl .

Journal
" ans H o m b u rg v . d . H . ist derNittergutsbesitzer S h o lt o

Douglas vom Kaiser zum Mitglied d - s Kolonialraths er -

uannt worden . Douglas ist Eig -nlhümer großer Kaliwerke .

vnrt » , 19 August . Eine A ua rchistenlchaar drang in

Bii reau der NadfahrblatteS „ Velo "
, welche , über eine polizettrch «

Aufhebung einer anarchistischen Landpartie einen ironischen Beucht

veröffentlicht hatte . Die Baude zerstörte die Einrichtungen und

iana anarchistische Lieder . Die Polizei uahm die Hauptschrcler fest .

Warfdjnn , 19 . August . Der amtliche „ WarSzawSka Dmewntk

verösfeullichl eineu Armeebefehl an die Truppen des Warschauer

Militärbezirks , worin den NegimeutSkapellen das Spielen der

, Wacht am Nb - in " und d - S „ BiSinarck - MarscheS bei

privaten Festlichkeiten untersagt wird . Tag -gen blcrbt das Spielen
der Naiionalhr,mncn aller Völker nach wie vor erlaubt .

Rom , 19 . August . Die Busbrüche de » Vesuv nehmen
au Stärke zu . Di - Lava ergießt sich in vier breiten Strömen mit
-iner Geschwindigkeit von 100 m in der Stunde .

. Bitte , Herr Lieutenant , schlafen Sie nicht .
"

Schlafen ? Schlafen bei dem Tempo , in dem er seit fünf
k Minuten wie ein in » Nollen gekommener Synipstopf über den
| Exercirplatz fährt ?

Und doch hat er gedöst , er hat nach dem letzten Kommando

f nur halb hingehört , so ist er für seine Person ganz allein recht ?
ausmarschirt , während die ganze übrige Compagnie nach links lief .

. Aber Herr Lieutenant "
, tadelt der Herr Hauptmann .

Präsidenten „ bodenloser Schlechtigkeit
" bezichtigt ) ebenfalls zu zwei

Monaten Gefängniß verurtheilt worden war . Auch diese Berufung

Diese wenigen Worte nimmt der Herr Premier sehr übel , denn

feint Leute wollen doch nur lhun , was auch er gethan hat , und daß
seine Thaten vor versaimneltem KriegSvolk so beurtheilt werden , ist
ihm sehr unangeliehm .

„ Rührt Euch .
"

Dieses Kommando söhnt ihn wieder mit seinem Geschick aus —

der Hauptmann ist doch ein ganz verständiger Herr .
Aber selbst das Rühren eines Eierkuchens dauert nicht ewiglich ,

geschweige denn das Rühren eines Soldaten .

„ Stillgestaiideu . Wir wollen jetzt die Griffe durchnehmen , wen »

sie gehen , gehen wir in einer halben Stunde nach Haus ."

Als der Herr Premier das Wort „ Griffe " hört , denkt er : Der

Capitano ist nicht nur ein verständiger , sonder » fogar ein sehr ver¬

ständiger Herr . . .
Er steckt sein Schwert tu die Scheide und tritt au » der yront .
Verwundert sieht fein Hauptmann ihn an : „ Ich bitte ein »

ziitreteu , Herr Lieutenant : ich erinnere mich nicht , das Gegenthcil
besohlen zu haben .

"

. Das hast Du allerdings nicht, " denkt tm Stillen der Herr
Lieutenant , „ aber cs ist doch bei jedem einigermaßen verständigen
Hauptmann Mode , daß die Oisizicre bei den Griffen auLtreten .
Was ich dabei noch Urnen soll , ist mir noch dunkler als das Tele -

graphireu ohne Draht , von dem ich genau so viel verstehe , wie ein

Buschmann von der flüssige » Luft . Seit vierzehn Jahren bin ich
nun schon Lieutenant und habe die b -sten Aussichten , es auch » och
einige Jahre zu bleiben , wenn ich nun noch nicht mit meinem Sabul

„ Gewehr über , Gewehr ab " nehmen kann , müßte ich ja wirklich

wegen Ueberfluß an geistigem Blödsinn ins Irrenhaus gesperrt
werden .

"

„ Herr Lieutenant , Sic halte » Ihren Säbel falsch , die Schneide
muß genau nach vor » zeigen . "

Während der Herr Premier tm Inner » seine » Herzens da »
Blaue vom Himmel und seinen Vorgesetzten beinahe vom Pferd
herunterräsonuirt , hat er mechanisch einen Griff nach dem anderen

gemacht , leibet ohne sich die Zufriedenheit seines Hauptmann » zu
erwerben . . . .

Da » ärgerte den Herrn Premier gewaltig , besonder » al » sein
Capitano nun aus ihn znreitet und ihm die Griffe vormacht .

Run ist « zum zweiten Maie vor versammeltem KriegSvolk
blamirt .

Spanien « nd Amerika .

wb . Washington . 18 . August . Generaladjutant Carbi
'
n tele -

araphirte am 17 . ds . Folgendes an Genera ! Meritt : Da die Ver¬

einigten Staaten iim Besitze der Stadt , der Bai und de » Hafen »

von Manila sind , müffen sie dm Platz halten und Personen und

Eigeuthum in dem von ihren Land - und Seestreltkraften besetzten

Gebiete schützen . Die Aufständischen , sowie alle Anderen müssen bte

militärische Besetzung und die Autorität der Vereinigten Staatetr ,
sowie die Eiustellung der Feindseligkeiten anerkenne » . Der ^ Präsident

ermächtigt Si - , alle Maßnahmen , bte Sie in dieser Hinsicht nolhig

halten , zu treffen . Alle Personen , die sich dem Gesetze unterwerfen ,

sind gleichmäßig zu behandel » .

hd . fitrlhi , 18 . August . Die „ Norddeutsch - Allgemeine Zeitung
'

hört von zuständiger Stelle , daß der Kreuzer „ Kaiserin Augusta

zu Manila den General Augustin mit ausdrücklicher Geuehungimg
der amerikanischen Behörde » an Bord genommen hatte .

hd . Berlin , 19 . August . In einem Madrider Telegramm
der „ B - rtmer Tageblatt " wird bestätigt , daß General Angustm
bereits seit einer Reihe von Tage » seines Amtes enthoben war .
Sein Nachfolger ist ausgefordert worden , wegen der vorzeitigen
Uebergabe Rechenschaft abzulegen . Er wird vor ein Kriegsgericht

gestellt werden , « gemein war erwartet worden , daß Augustin bi »

zu der » nahen Friedensschluß aushalten würde . Die Eröffnung der

Cortes wird wahrscheinlich gegen Mitte September erfolgen .

hd . Madrid , 19 . August . Die Regierung hat eine Unter¬

suchung eiugeleitet über das Verschwinden von 5 spanischen Soldaten

n » der portugiesischen Grenze . Vier derselbe » wurden als Leichen

aufgesuudeu . — Der Befehlshaber der Provinz Zaragoza hat alle

Behörden aufgefordert , HaiiSsuchungen bei allen bekannten Carlisten

vorzunehmen rind alle Carlistcu -Vereine anszuheben .

Hongkong , 18 . August . Täglich gehen Handelsschiffe nach
Manila ab , woselbst der Beginn eines gioßen Geschäftsverkehr »

erwartet wird . Der deutsche Kreuzer „ Kaiserin Augusta " ging eben »

dorthin ab . — Der englische Kreuzer „ Blenheim " fuhr im Hafen
oon Hongkong auf . Sein Flottwerden wird auf der Flnth erwartet .

„ Das Stillstehen taugt nichts, " tadelt der Herr Hauptmann
1 und die Kerls denken : „ Da hat er Recht , da » Stillstehen taugt
f nichts , da » Ruhen ist viel bequemer .

"

„ Stillgestanden .'

„ Das war schon bester , aber schön ist e» noch lange nicht . Tas
| Gewehr über . Ohne Tritt marsch .

"

Die Couipagnie tritt an , die Leute wiffen ganz genau , was jetzt
I kommt , nun kommt „ dar Formiren der verschiedene » Formationen .

"

Nun gehl ' s los .
„ Compagnie - Kolonne — formirt — marsch , marsch .

"

„ Marschirt auf — marsch , marsch .
"

„ Rechts Compagnie - Kolonne formirt — marsch , marsch ."

„ Links niarschirt auf — marsch , marsch .
"

„ Er ist ein alte » , aber wahres Wort, " stöhnt der Herr Premier ,
f „ der Soldat hat auf Erden keine Ruhe , er hat keine Stelle , wo er
r sein müdes Haupt hiulegen kann . Bald ist man hier , bald dort ,
i man wird in der Welt herumgeschickt , al » hätte man ein Rundreije -
t bin et , aber man hat auf keiner Station Aufenthalt — "

i  Das Reichsgericht und die unerlaubt »« GMcks -
* teifi In weiten Streifet } ist die Meinung verbreitet , Gelder , die

“
einem unerlaubten Glücksspiel verloren seien , leimten zurück -

iforbett werden . Diese Ansicht ist nach einer kürzlich erfolgten
• fitfdieibuug d - s Reichsgericht » irrig und auf Grund der § § 172,173

Stocmeinen Landrechts Theis I Titel 16 zu verneinen . Wer also
eSSL Spielverlust unter der Drohung zurücksordert , anderenfalls
| ^ Gewinner wegen unerlaubten Glücksspiels strafrechtlich anjeigen
; wollen , macht sich der versuchte » oder vollendeten Erpressung

§ 253 Strafgesetzbuchs schuldig . Weil das , was in erlaubten

& Siele » verloren ist , nicht zurückgefordert werden kann , so könne

ESt per argumentum e contrario gefolgert werden , daß das in

Erlaubten Spielen Verlorene zurückgefordert werden dürfe .
E1 *

  Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der

« t îen - Gefellfchaft Augusta - Victoria - Bad und Hotel Staiferbof " hier
F Uoenber Eintrag gemacht worden : Als Absatz 2 zu § 17 der

Statuten ist zusätzlich zu setzen : „Der Aussichtsrath ist berechtigt ,"
<uif Kosten der Gesellschaft vorübergehend oder ständig einen oder

| L^ -ere Revisoren zu ernennen , welche die Bücher und Kasse der
■; « Mschaft zu revidiren berechtigt sind ." An Stelle des § 23 Pos . 3

nnb Pos . 4 treten folgende Bestimmungen : Pos . 3 . „ Von dem

Sgigen Reingewinn sind zehn Prozent als Tauticineu an den

zmf sicht» rath zn überweisen , sowie die den Direktoren und sousiigen
Beamten nach ihren AnstelluugSverttägeu zustehetiden Tantieme »

^ - nsziizahlen . — Der Mindestbetrag , den die Mitglieder des Auf -

, achtsrathe » für ihre Thätigkeit zu erhalten hoben , beträgt 4000 Mk .

Jahr , lieber die Pertheiluug unter seine Mitglieder beschließt
k Lt Aussichtsrath nach seinem Ermessen . Bei Herstellung der Bilanz
| sind die gesetzlichen Vorschriften maßgebend , insbesondere gelten die

Seftimmuitgeu des mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft tretenden

neuen Handelsgesetzbuches für die Aufstellung der Bilanz . Die Höhe
*

fcr Abschreibungen ist durch den Aussichtsrath nach Maßgabe der

gesetzlichen Bestimmungen zu normiren .
— Wann strahlt dir Könne am meistrtt Wärme aus ?

: Diese Frage werden wohl die Meisten , besonder » bei der gegen¬
wärtigen hohen Temperatur , sehr fix beautworteii : Im Juli und

;
August , und sie werden sehr erstaunt fein, , wenn sie hören , daß diese

Fixigkeit mit feiner Richtigkeit der Antwort verbunden ist . Die

Astrophysiker Houdaille und Semichon habe » nämlich feit einer Reihe
von Jahren genauere Untersuchungen über diese » Gegenstand an =

Mellt , und sie haben dabei gesuuden , daß die stärkste Wärme -

u ausstrahlung der Sonne irn April stattsindet , daß die Strahlung
i. non da an gleichmäßig abnimmt bis zum Dezember , um bann

wieder bi » zum April znzunehmeu . Im Juli und August strahlt
die Sonne kaum stärker al » im März . Man wird über diese

; Untersuchungsresultate nicht mehr erstaunt fein , wenn man
bedenkt , daß die Verschiedenheiten der Sonuenwarmestrahlnng

' überhaupt mir ganz unbedeutende sind , viel zu geringe , als daß sie
bei der Erwärmung der Erde und der anderen Planeten irgend

। welche Bedeutung beanspruchen könnten . Die Unterschiede unserer
Lufttemperatur im Sommer und im Winter toinmen daher , daß tm

: Sommer die Sonne viel längere Zeit hindurch un » leuchtet , und
si dann auch daher , daß die Sonnenstrahlen im Sommer uns in einer
i mehr der Senkrechten sich uäheruden Richtung treffen , im Winter
l dagegen viel schräger ; auf diese Richtung bet Bestrahlung kommt

es aber für die Erwärmung sehr an . Denjenigen aber , die jetzt
r unter der Hitze seufzen , bringt es vielleicht einen kleinen Trost , zu

denken , daß wir e» doch vielleicht noch ein wenig wärmer hätten ,
wenn da » Maximum der Sonneiiwärme -Ausstrahlung in de »
August fiele ; die Natur hat c» also auch in diesem Punkte nicht an
Weisheit und Güte fehlen taffen !

— Uon „ Kierzauberern " wissen Berliner Blätter zu be¬
richten . So nennt man nämlich in Gastwirthskreisen die in letztet
Zeit vielfach auftauchenden Schwindler , welche allerhand „ Rezepte "

zur privaten Bierbereitung empfehlen und gegen gutes Geld au den
Manu bringen . Eine derartige Ankündigung , die kürzlich auftauchte ,
lautete : „ Bier selbst bereiten kann sich Jeder ohne besondere Apparate .
Anleitung zur Herstellung von Malz -, Braun - und Weißbier ver¬
sende gegen Einsendung von 1 Mk . in Briefmarken . 50 pCt . Er -
sparniß , eventuell Existenz . Bezugsquellen -Verzeichniß füge bei .

“

Es sollen gegen den Mann , der Bier jeder Art ohne Apparate im
Handumdrehen zubereiten lehrt , bereits verschiedene Strafanzeigen
tingelaufen fein , sodaß die Behördeseiner „ Briefuiarkcn - Sammlung "

bald ein Ende machen dürste .
d . Hans und Grethe . Zwei weinende Kinderchen , „ er “ etwa

k fünf und „ sie " vielleicht vier Jahre alt , kamen gestern Nachmittag
: Hand in Hand die Wellritzstraße entlang getrottelt . Auf die Frage

eine » Vorübergehenden , weshalb sie weinten , klagte der Bube im

t besten Ländchesdialekt : „ Die Motter eß uß fottgelaafe " . Wer denn
f ihre Mutter fei ? Darauf die Frage : „ Uß Motter eß uß Motter "

,
t: erklärte da » Mädchen , während der Bube verständnißloS den Nagel
e seines rechte » Daumens benagte . „ Wo seid Ihr denn daheim ? "

t cramirte der Mauu weiter . Darob schwiegen beide Kleinen eine
i Weile still , endlich seufzte da » Mädchen : „Ei en der Henergaß ,
| wir der grüß Apvelbaam flieht "

. Da war nun guter
f Rath theuer ; den Namen ihres Dörfchen » wußte keines der
: Kinder und das Han » in der Hintergaffe , an dem der Apfelbaum

steht , dürfte schwer zu finden fein . Einige andere Paffanten , welche
sich bald um das Pärchen gesammelt hatten , trauten sich schon hinter
den Ohren , um des Rätyfels Lösung zu finden , und ein Anderer
machte den Vorschlag , die Kinderchen auf die Polizei zu bringen .
Eh ' » aber noch zu einem bündigen Entschluß gekommen war , that

E , das Mädchen einen Freudenschrei : „ Die Motter , die Motter !"
, und

r wie zwei Küchlein , wenn der Habicht kommt , unter die Flügel bet
i Henne eilen , also stürmten Hans und Grethe auf eine rundliche ,
si eben aus einem Spezereigeschäst tretende Bauernfrau zu und hängte »

sich an beu Schürzenzipfel . „ Gott sei Dank , dem Ding wäre ge¬
holfen "

, meinte Einer . Der Fra » aber gab er ben Rath , ihren Kleinen
io Wohnort und Name für etwaige ernstere Fälle einzuprägen .

„ Mein Gott , warum soll ich nicht auch einmal eint Dummheit
E machen "

, denkt der Herr Premier , „ wenn ich Ihnen jedesmal ,
I wenn ich mit Ihrem Thun und Treiben nicht einverstanden bin ,
k ein „ Aber , Herr Hauptmann

" znrufen würde , müßte ich mir alle
t acht Tage auf ßompagniefantmer neue Sprachwerkzeuge verpaffen . “

„ Kerls , seid nicht so dösig
"

, borniert der Capitano .
Der Zug de » Herrn Premier hat erst jetzt bemerkt , daß fein

e Anführer nach recht » gelaufen ist , fit sind zu wohl erzogen , um

| ihrem Herrn und Gebieter eine Dummheit zuzutrauen , so denken
E sie , wo der Lieutenarit ist , da wohnt da » Glück , da ist e» richtig ,
i und sie machen sich auf den Weg , um sich um töten Führer zu
t fchaaren .
| X , 36t fubia dümmer al » dumm .

'

Aus dem Gerichts saa ! .

- 0 - Wiesbaden , 19 . August . ( Strafkammer .) Bor -

sitzender : Herr Landgerichtsbirektor Grau . Vertreter ber König !.
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . SB e i8m a n n . Der Gast -

wirth Heinrich G . von hier ist angedagt , beu selbständigen Betrieb
eint » stehenden Gewerbes , Gastwilthschaft in der Metzgergasse ,
ohne vorschriftsmäßige Genehmigung unternommen und fort¬

gesetzt zu haben . Er hat dagegen cingeiyenbet , daß nicht
er , sondern der Schneider Johann S . die Wirthschast be¬
treibe und er nur Stellvertreter sei , außer freier Wohnung
Provision von den Getränken , jedoch mindestens 20 Mk . wöchent¬
lich erhalte und der Verkauf ber Speisen bagtgen auf seine , G 'S .,
eigene Rechnung gehe . DaS Schöffengericht nahm an , baß dieser Vertrag
nur zum Schein geschlossen wäre , um bie gesetzlichen Bestimmungen zu
umgehen . Es wurde dies aus ber Aussage eines Zeugen geschlossen ,
ber behauptete , G . hätte ihm gesagt , mit ber Wirthschast sei e»

nicht so glänzeub , außer ber Pachisumme von 1600 Mk . müsse
er noch Provision an S . bezahlen . Er habe außerdem noch
400 Mk . hineingesteckt , denn die Betten wären schlecht gewesen .
Aus diesen Gründen belegte das Schöffengericht , mit dem

doppelten Betrag ber Jahressteuer , 54 Mk ., als Strafe . G . Hal

bagegen Berufung eingelegt . Dieselbe wirb verworfen ; die Straf¬
kammer gebt davon aus , baß nach Der eigenen Darstellung de » An¬

geklagten und ber Aussage de » S „ sowie nach dem Inhalt des ab¬

geschlossenen Vertrags nicht ein SiellvertretungSverhältniß , sondern
eine gemeinschaftliche WirthschaslSsührung bestehe , für welche G . ber

Konzession bebürfe .
* Frankfurt a . M . , 18 . August . lOberl andeSgericht .)

Der Strafsenat beS OberlaubesgerichtS entschieb gestern u . 81. bte

Revifiousklagc eines Lehrer » H a i n , btr Abends auf dem Heimgang
Dom WirthShans gegen einen Fleischdeschaner bie üble Nachrede
ber falschen Beurkundung und einer Unterschlagung von 800 Mark

erhoben hatte . Das Schöffengericht in Weilburg und die Straf¬
kammer in Limburg venirlheilteu ihn zu zwei Monaten Gefängniß ,
wogegen er das Oberlaudesgericht anrief unb rügte , daß der

Bürgermeister de » Orte » , ein Verwaiibter des Richters , al » Schöffe
mitgewirkt , und man ihm nicht bie Wohllhat beS § 193
des

'
Strafgesetzbuches zngebilligt habe . Den » er habe Die

infriminirten Aeußerungeu deshalb gethau , weil der Gegner in einem

Disziplinar - Prozeß gegen ihn als Zeuge aufgetreten fei . Da »
Gericht verwarf die Berufung deshalb , weil er in den Vorinstanzen
den § 193 hätte geltend machen fallen , nicht aber erst jetzt , unb weil

er ebenem die inkriminirte Aenßerung in beleidigenber Absicht gethau
habe . Eine anbere Revision Halle eine Schneiderin au « WieSba ben ,
Karoline Schmidt , eingelegt , die wegen Beleidigung eiuesPolizei -

kommiffar » ( sie hatte ihn in einer Eingabe an den RegieruugS -

„Werden Sie es nun können , Herr Lieutenant , ober soll ich e»

Ihnen noch einmal zeigen ? “
.

Der Hauptmann merkt ganz genau , daß sein ßttiueiiant ihn

ärgern will , aber wenn er auch von seiner Schulzeit her nicht mehr

viel behalten hat , so kennt er denuoch da » Wort : „ Wie Du mit ,

so sch Dir .
" So ärgern sie sich gegenseitig an .

Eublich ist bie halbe Sinnbe vorüber .
Und nun , Jnugeu » , noch einen Parademarsch , nur einen

einzigen , aber einen guten , bann gehen wir auch ganz bestimmt nach

— § texkbrieflid ) verfolgt werben von der Kgl . Staats¬

anwaltschaft dahier : der Schmied Peter Kling , geboren am
18 . Mai 1880 in Breckeuheim , wegen Diebstahls ; ber Steinhauer -

gefeüe Franz Huth , geboren am 30 . Juli 1865 zu Droyisig , Kreis

Weißenfels , wegen schweren Diebstahl » ; der Taglöhner Karl

Dingeid ein au » Ems , wegen Diebstahls ; der Stukkateur Wllhelm

Frenken aus Pfaffenborf , wegen llnterschlagung und ber Fabrik¬
arbeiter Elias Böhm , geboren am 30 . Oktober 1859 zu St . Gallen ,
wegen Sittlichkeitsverbrecheu » .

— (Bittettrnuiune . Die Eheleute Kaufmann Ernst Seipel
unb Louise , geb . Kohl , Beide zu Wiesbaden wohnhaft , haben

vollständige Gütertrennung eingeführt .
— Ausweisung . Dem württembergischen Staatsangehörige »

Mechaniker Erhard Schlenker ist aus allgemeinen polizeiliche »
Gründen der Aufenthalt im Gebiet des preußischen Staats untersagt
worbe » . , ,

— Klein » Notizen . Dem bisherigen Schutzbeztrk „ Erben¬

heim " der St gl . Oberförsterei Ramdach ist mitZustimmiuig
ber beteiligten Gemeinden bie Benennung „ Sonnenberg " bei «

gelegt worden . — Die Aufnahme ber B u r g e f f f ch e n
Stellereien in Hochheim , bei Gelegenheit des gestrigen Besuchs
der Mitalieder des „ Verbands selbständiger Kaufleute "

von Herrn Hof - Photograph Karl Schipper , Nheinstraße 31 , auf

Wunsch bergefteUt , ist wohlgellingen unb wird am Schchpeische »
Atelier ausgestellt werden . — Gestern Nachmittag gegen 5 - /- Uhr
wurde in der Kirchgasse ein kleiner Hund von einem Pferdebahn -

roagen überfahren und gelobtet .

* Kochst , 18 . August . Der Quartaner Bannhardt , 13 Jahre
alt , Sohu des Stallmeisters ber Farbwerke , ist beim Labe » im
Mai » ertrunken .

* Cronl - erg , 18 . August . Das Kaiserpaar trifft , wie jetzt
feststehl , am Samstag Mittag 4 Uhr 30 Min . hier ein . Die Aller¬
höchsten Herrschaften bleiben bis zum Sonntag Nachmittag gegen
3 Uhr , um welche Zeit bie Rückreise nach WilhelmShöhc angetreten
wird . Unterwegs besucht das Kaiserpaar in Nauheim die Kaiserin
von Oesterreich .

* Limburg , 18 . August . Gestern Nachmittag ertrank der
22 Jahre alte Schneider Philipp Komet aus A h l b a ch. Seine Leiche
ist bi » jetzt noch nicht gesunben .

* Kreuznach , 18 . August . Im benachbarten Langenlons¬
heim wurde neben dem vorigjährigen . Reblaus Herd ein neuer
Reblausherd entdeckt .

* Koppnrd , 17 . August . Beim Baden ertrank gestern
Nachmittag bei Kestert ber Schneibergefelle Sielzel aus Mainz . —

Vorgestern Abend gegen 12 Uhr fiel ber Schiffer Jakob Gntjahr
von seinem bei Kestert haltenden Schiff in den Rhein und ertrank .

Mainz , 19 . August . Rheiupegel : Im 65 am Vor¬

mittags gegen 1 m 70 cm am gestrige » Vormittag .

ßsiksrvirlhschaMches .

Gktdmurkt , Cours de richt der Frankfurter Bö rf «

Dom 19 . August , Mittags 127 » Uhr . — Kredit - Acnen 305 -/, ,
Discouto -Commandit 20120 , Slaatsbahn -Aciieu 305 *7 , Lombarden
69ös Gotthardbahn - Aktien 140 .20 , Ceutralbahn — , Nordost »

bah » 102 .70 , Unionbahn — , Laurahülte -Actien 206 .70 , Gelse » -

livcheuer Bergwerks - Aknen — , Bochumer 225 — , Harxeirek
-- 3 - proeentige Mexikaner — , 6 -pror . Mexikaner — ,
Italiener 92 .40 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Händels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 200 .20 ,
4 - proeeutige Spanier — .— . Tendenz : ruhig .

Wien 19 . Anglist . Oesterreichische Credit - Aetten 360 .62 ,
Staatsbabu -Äctien 360 .60 , Lombarde » 77 .20 , Mark - Nsten 58 .83 .

^

Dte Abettd - Ausgab - enthält 1 Kettage .

« erantrounlid ) für den polilifchen und leuilieion Th -il : I , V : s Rölykrbr ;
für den übrigen The » und die Dnzngcn : C. Molderdl IN W>eziod,n . Druck

und Bering ber L Echellender g ' Iitzen yof Buchdruckerei ui SshiSiabe« .
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Spiritus - Gas - Kocher

per Stück . per Stück .

Kaufhaus Caspar Führer ,
■18 . Kirchgasse 48 . 9964

garantirt rein , 9506

F

Wäsche und Bedienung incl . 9971
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Von der ' Reise zurück . ;
A . Förster

,
Dentist . ]

Guten Tischwein
per Flasche 56 Pf . ohne Glas

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :
Reüiniild , erfrischend,reichanKohlGnsäureuMineralsalzen ^

Schloss - Brunnen
Gerolstein

Aerztlicherseita bestens empfohlen bei ehren . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Weiteste Brnnnennnternehmnng des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .

Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

2ltte Reparaturen
an Koffern und fonftigen SReifenrtifehi äußerst billig bei Barbo ,
Sattler , Mauergasse 10 , früher Schillerplatz 1 .

in Gebinden entsprechend billiger , empfiehlt

Louis Lendle ,
Ecke der Stift » und Kellerstraße .

Telephon 653 . ____________

Badhaus zum Rlieinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Marioths verbesserter Malzkaffee
in plombirten Packeten

ist von vorzüglicher Qualität
und

von keinem anderen Fabrikat übertroffen .

In allen Geschäften käuflich .

W
W

M

Mk . 2 . — Accht Ho « . Cacao tt . Mk . 2 . 40 pro Pfd .
, , 1 . 50 Billige Sorten Cacao n . Mk . 1 . 80 pro Pfd .
" 2 <— Feinsten aebr . Kaffee n . Mk . 1 . 80 pro Pfd .
„ — . 55 Billigere Sorten Kaffee 80 , 90 bis 1 . 60 p . Pfd .
„ — . 40 Rechter Feigen -Kaffce , lose , 40 Pf . pro Pf » .
„ — . 80 Aechter Kneipp ' s Malzkaffee mit Zugaben .
„ — . 24 Zucker pro Pfd . von 24 Pf . an . 10185

J . Schaab , Grabenstratze 3 .

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

L393er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,
Neugasse 1 .

______
9968

W
W

SSPt ] „
Ideal “

. 85Pf .

Solide Arbeit . — Beates Fabrikat .

Portieren - Stangen ,
in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk . , empfehlen

J &t V Vnfl . Wiesbaden ,
• " 1 > wulll , fc' riedriclistrasee 8 u . IO .
Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,

Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441
Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

W

K
i
D
; •>

s .

Kiel . Sprotten — Flundern ,
Biesen , Limaudes , Hechte , Salm , Turbot , Cabliau und
Schellfische empfiehlt

j . Stolpe , Grabenstratze 6 .
Große leb . Schildkröte » von 50 Pf . an .

ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amerik . Kronen und BrUckenarb .
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 9969

W . Bnnger - Kimbel « vis - ä - vis der Artillerie - Kaserne ..

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Krystall , Porzellan , Majolika etc . etc .

Reichhaltiges Lager der Kgl . Sachs . Porzellanfahrik Meissen

flecht Delft .

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Rozenhnrg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kunstinajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien .

Cypernglas — Bronze Cypernglas
Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ansstattnngen , llochzeits - und fielegenheitsgeschenke .

©
T5
S

Haupt - Niederlnge bei H . Hoo » , Wiesbaden , Metzgergasse 5 .

IVeue Linsen ,
Xeues Sauerkraut ,
Keue Salzgurken ,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 10138

Saalgasse 3 . I ) . Fuchs
,

Ecke Webergasse .

Telephon 475 .

M
B
i ®

Die weltbekannte

Ohocolade
von Lindt in Bern

Rudolf Wolff
,

Kgl. Hoflieferant ,

Marktstrasse SS

ist frisch eingetroffen bei :

E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 .

Specialität : Chocolade , Thee , Cacao .

Telephon 663 . ^ 10388
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Herbstnebel .
t

Freunde sind willkommen .

tsinmachfäffer zu verk . Walramstraß « IS , 2 . Stock r .

Natürliches Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
i feestes Tafelwasser

Der Dilettant will mehr als er kann ,
Das Talent will was es kann .
Das Genie kann mehr als es will .

♦
!»
»

Cine elegante Salo » Garnitur , Sopha und

4 Sessel , nur kurze Zeit gebraucht , ist billig zu

verk . Jean Meinecke , Wellritzstraße 2 . 9927

F 378
Der Vorstand .

» ach

Eltville (Burg Crass ) .

Gemeiusame Abfahrt 2Z5 Nachmittags ( Rheinbahnhof ) .

Moni .

Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott .

Noch vor dem Abendessen ging er zu Bette . Er gab

wohl Müdigkeit und Schlaf vor , aber er verspürte keines

von beiden . Er wollte nur allein sein . Was ihm da für

Gedanken kamen 1 Verkaufen und fortziehen ins Amerika . . .

Nein . Wozu brauchte der Berger eines Dirnlcins wegen

s. Haus und Hof verkaufen und sich in der Welt herum -

. schlagen ? . . . Eine Andere hciralhen ? Auch nicht . Nach

: der fand keine mehr Platz in seinem Sinn . . . Sie halte

tzm doch vor nicht langer Zeit ihr Jawort gegeben ! Hatte

_ «s sie gereut ? Die Regerl hatte ihm gesagt , daß ihr Herz

einem Anderen gehöre . Halte sie das nicht früher auch ge¬

wußt ? Wenn sie es ihm offen gesagt halte , er halte es sich

am Ende nicht gar so sehr zu Herzen genommen . Dann

« ar es aber auch nicht ausgeschlossen , daß sie sich wieder
’

. verständigt hätten . . . Nun , wenn sie einen Anderen lieber

f hatte . . . in Gottes Namen denn . Er war schon so lange

ledig , er konnte es auch bleiben . Wegen einem Dirndl geht

einer nicht krumm , und dann : thät er auch recht , sie an

sich zu binden ? Zehn , zwanzig Jahre noch , und er war

M eilt Greis . Sie mochte aber dann gerade in den besten

Jahren stehen .
So dachte und sann er die ganze Nacht hindurch , bald

für , bald wider sich .
Aber als der Tag sich anmeldete , stand er auf , schirrte

= ein Roß ein und fuhr mit dem leichten Steyrer - Wagen fort .

; Dem Kleinknccht trug er noch auf , mit dem anderen Pferde
um des künftigen Großkncchts Truhe zu fahren , und dann

rollte er mit seinem Gefährte hinaus in den schncebrütenden

Lorenz war indessen schon weit ins Unterland hinaus¬

gekommen . So rasch er konnte , schritt er aus ; er mußte

le noch einholcn . Er fragte hie und da im Vorübergehcn ,

ob nicht ein Dirnlein gesehen worden sei mit einem Bündel .

Ja , wie viele Dirnlein gehen des Tages über auf der

Landstraße ! Da konnte er nichts Bestimmtes erfahren .

lieber dem Flusse zog sich der Nebel zusammen , und

bald breitete er sich über daS ganze Flachland aus . Es

dunkelte mehr und mehr , ja es wurde Nacht , und er sah sich

genöthigt , eine Herberge aufzusuchen . Wie auf Nadeln saß

er in der niedrigen Schankstube ; nur bttS tröstete ihn , daß

Moni bei der Finsterniß auch nicht weiter gehen und einen

noch größeren Vorsprung bekommen könne .

Der anstrengende Lauf hatte ihn müde gemacht ; er

schlief fest . Aber bald nach Mitternacht wurde er schon

wach und schlief nicht mehr ein , in der Sorge , er könne

sich verschlafen . Sobald cs zu grauen begann , fuhr er in

sein Gewand und machte sich wieder auf den Marsch .

Ob er sie einholen würde ? Ob sie aber auch wirklich

auf die Bahn gegangen ?

Um den halben Vormittag herum sah er in der Ferne

auf noch einige Stunden Entfernung weißliche Dampf¬

wolken anfsteigen . Ob sie vielleicht schon abfuhr ? Aber

bald darauf merkte er an dem langsamen Fortschrciten der

weißen Wolken , daß der Zng ein Lastzug sein müsse .

Nichtsdestoweniger aber schritt er auS , wie noch nie in

seinem Leben .
Endlich tauchte daS Bahnhofsgebäude hart vor ihm auf

— einige Minuten noch , und er konnte sich wenigstens

niedersetzen und ein Bischen verschnaufen . Ein Zeichen

schlug an die Glocken , zwei , drei Mal . Es mußte ein Zug

ankommen . Vorwärts stürmte er in gestrecktem Laufe . Die

Straße wand und krümmte sich , und als er auf den Bahn¬

steig hinaus drängte , schnaubte die Maschine schon daher .

„ Einsteigen ! " riefen die Schaffner .

Da sah er wirklich die Gesuchte . Mit zwei mächtigen

Sätzen stand er hinter ihr , und seine Finger krampften sich

nm ihren Arm .

„ Moni ! "

Sie sah sich um und wurde todtenbleich .

„ Laß mich ! " keuchte sie . .

„ Einsteigen ! Schnell , schnell ! Wir können nicht eine

halbe Ewigkeit sitzen bleiben in diesem Neste,
" polterte der

^ ^ "

,Moni ! Ein Wort , eine kleinwinzige Aussprache . Nach¬

her
"
kannst Du ja mit dem nächsten Zuge fahren,

" bat er

mit zitternder Stimme .

Ein schriller Pfiff , und pustend letzte sich der Zng in

Bewegung . Lorenz riß das Dirndl zurück , und willenlos

ließ es sich in den Warteraum zurückführen . Hier letzten

sie sich in einen stillen Winkel und flüsterten halblaut mit¬

sammen . „ „ . o.
Zusehends heiterten sich ihre Gesichter auf , die Augen

begannen vor Freude zu strahlen , und als sie dann auf -

stauden und er das Bündel über die Schultern warf ,

lächelten Beide , wie wenn nach einem stürmischen Unwetter

die Sonne wieder herauslugt aus dem trüben Gewölk . Sie

hatten sich wiedergesunden , und aller Schmerz und Gram

war vergessen . _ .
„ Komm !" mahnte er , und sie gingen .

Der trübe Herbsttag kam ihnen vor wie ber schönste

Frühlingstag , und das Gezanke der Spatzen auf,der Straße

tönte ihnen lieblicher denn der Gesang der Amsel zur Zeit

des Sommers . „
Sie hatten sich so viel zu sagen und zu erzählen , das

sie gar nicht Zeit fanden , das zu bemerken , was um sie her

vorging . Was kümmerte es auch sic ? Sie merkten auch

nicht , daß ihnen ein Wagen in rasendem Laufe entgegenkam
— des Bergers Gefährt .

Wildbirnbaum ! " fuhr der auf , als er ihrer ansichtig

geworden . „ Also um die Zeit ist esst '

_____________________

Turn - Gesellschaft
Sonntag,21 . Angnster .

Lorenz war schnurstraks heimgegangen , hatte dort sein

Sountagsgewand angezogen und den Knotenstock aus der

Ecke hervorgeholt .

„ Wo wirst denn noch hin , Lorenz ? " fragte ihn seine

Mutter ziemlich gleichgültig .
Es kam ja öfter vor , daß er in Geschäften da ober

dorthin ging . Der Tischler blieb gern daheim , und der

Jüngere hat immer die leichtesten Beine .

„ Ich weiß es nicht . Vielleicht auf die Bahn , vielleicht

ins lluterland .
"

Das sagte er mit einer Stimme , die der Alten durch

Mark und Bein fuhr .

„ Herrgott ! ! Lorenz , was hast denn schon wieder ? '

„ Ich kann nicht (eben ohne sie .
"

Wer „ sie
" war , darüber hatte die Nandl keinen Zweifel .

■ Aber was that der Bub auf der Bahn ober im Unterlanbe ?

Die Moni war doch beim Berger .

„ Du gehst mir fort ! "
jammerte sie .

„ Nein ! Nur nach . . . Morgen bin ich wieder btt , so

ober so .
" Er drückte den Hut auf den Kopf und ging .

Die Nandl setzte sich auf die Ofenbank und weinte .

Was war dem Buben nntergekommen , was hatte ihn an¬

gegangen ? Wohin ging er , und was wollte er thnn ?

Erst gegen Abend erfuhr sie , daß Moni fort war , und

da ging ihr ein Licht auf . Aushalten , zurückholen wollte

sie der Bub . Und dann ? Sie würde nicht mehr dagegen

reden . Wollte er sie heirathen , nun so in Gottes Namen .

Wie sich einer bettet , so schläft et .

Belicht

Fudding
hergostellt aus dem vorzüglichen

Pudding - Pulver ( Marke Comet )
von C . L . Bruhn « , Cassel (prämiirt Cassel 1897 ) .

Zu haben in allen besseren Delicatessen - , Droguen - und

Colonialwaarcn - Geschäfren in Päckchen zu 15 und 20 Pf .

Vertreter : Wilh . Dreidoppel .

Ein nut erhaltenes Damen -Fahrrad ( beste Marke ) billig zu

verkaufen Rbeinstratze 23 . Rest . Wagner .
____________

r * * ♦ * > » .* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * <!* * » * -♦ * * < *
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Er hemmte den Lauf seines Rosses . Ein Gefühl , daß

er bisher nicht gekannt , machte sich in seiner Brust breit und

wühlte darin : die Eifersucht . Mit einem jähen Rucke hielt

er vor den Beiden .

Was eins für Angst haben muß ! " schalt er .

Verzeiht , Vetter,
" bat Moni verlegen . „ Ich wär schon

weit
'

fort , wenn der Lorenz nicht gewesen wäre .
"

Der Verger brummte etwas vor sich hin , als er wendete ,

und lud dann ein : „ Magst anssitzen ? "

„ Schon . Komm , Lorenz ! "

Den hatte er gar nicht eingelabcn , aber er wollte ihn

auch nicht zurückweiscu , und so fuhren sie denn felbdritt

langsam zurück .

Anfangs redete der Berger kein Wort ; er kant sich vor ,

als müsse er sich selbst ohrfeigen . Aber nach und nach

wurde ihm leichter zu Mathe . Jetzt war das Dirnlem

glücklich , das fah er wohl . Es fiel ihm ein , daß er als

Hntbnb einmal bei Nacht und Finsterniß hatte zwei Amseln

in ihrem Neste abfangen wollen , weil sie gar so schön

fangen Die eine halte er bekommen , die andere war ent¬

wischt . Aber diese eine hatte von da an nicht mehr ge¬

sungen im Käfig , und nach ein paar Tagen war sie verendet .

„ Kerl , wie Du mir aber das Dirndl nicht gut hältst ,

nachher schan auf Dich ! " polterte er urplötzlich heraus und

warf dem Lorenz einen giftigen Blick zu .

, Jch weiß , daß Ihr die Moni hättet heiratheii wollen, "

lächelte der etwas schadenfroh . „ Aber jetzt gehört sie mein .

Ihr hättet sie nimmer bekommen . Aber tragt mir nichts

nach , es läßt sich nichts daran änbern .
"

Das hatte der Berger eingesehen , ehe es der Lorenz ge¬

sagt , und so gab er sich in fein Schicksal .

Im nächsten Torfe wurde eine kurze Rast gemacht .

Einige rasch hinter einander geleerte Maßkrüge versetzten

den Verger in cine ziemlich heitere Stimmung , und er ver¬

flieg sich sogar zu der etwas gewagten Behauptung , daß es

ihn eigentlich recht freue , daß Moni glücklich fei . Sie solle

nur derweil in ihrer bisherigen Stellung in seinem Hofe

bleiben , bis Hochzeii gemacht würde .

*
*

*

Lorenz hatte vom selben Tage an eine eigene Werkstatt

eingerichtet und schaffte vom frühen Morgen bis zum späten

Abend . Nach Lichtmeß mar Hochzeit in aller Stille gefeiert

worden ; er wollte kein Gepränge dabei . Nur der Berger

nnd der Bärenwirth waren als Trauzeugen anroefeub . Der

elftere schnitt dabei wohl ein recht säuerliches Gesicht , und

allerhand Gedanken wühlten in vergangenen Tagen herum ,

aber er ließ sich nichts anmerken .

Als dann im Frühjahr die Eisenbahn ausgesteckt wurde

und die Arbeiter in Schaaren ins Thal strömten , kam der

Lorenz einmal recht betrübt heim .

, Wenn wir ein paar Hundert Gulden hätten,
" seufzte

er . „ Es wäre die Schreinerarbeit zum Bahnhofe zu ver¬

geben , cs ließe sich etwas Oerbienen babei ; aber haben ! "

„ Geh zum Berger - Vetter ! " rieth Moni . „ Der hat schon

so viel , und wäre es nicht schön von ihm , wenn er uns nicht

aushelfen wollt . "

Nach langem Sinnen unb Sträuben ging Lorenz end¬

lich in den Berghof unb trug dem Bauern fein Anliegen vor .

„ Hm , hm,
" machte ber . „ Eigentlich sollt

'
ich Dir nicht

helfen , weil Du mir bie Moni weggefischt hast . Aber es

läßt sich nichts ändern an der Sach . Das Dirndl ist glück¬

lich , und dies freut mich , weil ich es gern gehabt hab ; heut

sag ich Dir ' s . Und in der Frei '.ndschast sind wir auch . Sollst

das Geld haben .
"

Er holte den begehrten Betrag ans ber Kammer unb

zählte ihn Lorenz auf .

„ Unb mit dein Zurückzahleu brauchst Dir nicht weh thnn,
"

setzte er hinzu . „ Es kann sich einer nichts mitnehmen in

bie Ewigkeit . Wirst ja sehen , wie es sich außgeht . Soll

Dir Glück bringen .
"

Kölner Consnin - Anstalt ,

Schwnlbacherftrufic 23 , Telephon 595 ,
empfiehlt

flcbr . Kaffee als Specialität aus der eigenen Kaffeebrennerei nut

Maschinenbetrieb , garantirt rein und fein schmeckend , in diversen

Preislagen von Mk . 0 .70 bis Mk . 2 .— .
Frisch eingetroff .m :

Prima neues Sauerkraut per Psd . 12 Pf .

, , neue Bollhäringe per Stuck 4 Pf ., per Dtzd . 45 Pf .

„ neue Grünkerue per Pid . 35 Ps .
Feinster Frankfurter Essig - Essenz per ' /«-Ltr .-Fl . 40 Pf .

Conveusirte Milch per Dose 55 Pf .
Prima Himbeersaft per Psd . 45 Pf . , r

Alle anderen Colonialwaaren in bester Gute zu billigsten Dreisen ,

liaudeier , täglich sriscb . Molkerei Mnrtin », Tauuusstr . 48 .

Zwiebeln per Psd . 6 Ps . ,
10 Psd . 45 Pf .

ei' . Müller , Nerostraße 23 . 10387

Haupt ^ Depot : ? • Enders
, Michelsberg 32 .

Telephon 195 .
10420
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Ä Amtliche Anzeigen W
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Prima Ausführung . Billige Preise .

q .

Wiesbaden , Uew - Uark

Taschentücher

Hosenträger

ij Fannlien - Pachrichten DKragen
Wiesbaden , x8 . August

Kgl Eifeubahn - Betriebs -Juspection 1 .

>hne GlaS eine Flasche reine » Tischwein .

^ Marktberichte
Römerberg 2 4 . Georg See .

Bester

Danksagung .

Anmerkung .

n
n

159

575
848
153
263

CS
64
64
58

32
52
24

1
1

24

24
20
20

Für die uns bei dem Hin¬

scheiden unseres LheurenVaters

bewiesene Theilnahme sprechen

wir hiermit unfern inuigsten

tiefempfundenen Dank aus .

von — bis

M . Pf . iM .M .

I
ab W

607
015

--- --- 5395

M . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedriobstr .

Filiale : Schwalbacherstr . l . a . d . Louieenstr .

Vo « Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dein „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Unzcige »nache » , fofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Siitbril gewünscht wird . Kosten cntstehcu dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Cioilstandvregistern .

Geboren . 11 . Slug . : dem Fuhrmann Karl Kreunrich e. S ., Georg
Friedrich Karl .

'
12 . Ang . : dem Hausdiener Georg Zinke . S .,

Georg Valentin : dem Ingenieur Richard Friedrich e. S .. Alfred
Rudolf Walther Alexander . 13 . Ang . : dem Kaufmann Wilhelm
Gasser e . T . , Dora Marqarctha . 14 . Äug . : dem Küfergeliii '. scn
Karl Happ e. T ., Hilda Luise Johanna ; dem Taglöhner Joseph
Hohinanu c . S . , Stephan Jeseph ; dem Schnhmachcrgehülfen
August Fettig e . T ., Antoirette Theresia . 16 . Ang . : dem Kauf¬
mann Ernst schestowitz e. S . , Walther .

Verehelicht . Lehrer Georg Huhne hier mit Marie Küster hier
Kürschner Carl Sommer zu Camen mit Lina Müller hier .
Herrschastskutscher August Biron hier mit Jakobine Grasmehr hier

Gestorben . 17 . Aug . : Maria , T . des Bäckers Johann Schmidt ,
4 M . 28 T . ; Clara , geb . Waldhausen , Wittwe des Landgerichts¬
raths Egon Schneider von Este » , 55 I . 5 M . 13 T . ; Land -
Wirth Sebastian Gerz von Wirges im llnterwestcrwaldkreise ,
57 I . 1 M . 21 T . 18 . Aug . : Paul , S . des Kutschers Michael
Kuhn , 10 M . 11 T .

und Düsseldorfer Gesellschaft .

Während der Anwesenheit Seiner Majestät
des Kaisers in Mainz , am Samstag ,
de » 20 . Ang » st er . , fahren im Anschlüsse
an die Wiesbaden — Biebricher Straßenbahn

Extrazüge der Straßenbahn Morgens 5 '
,
'2 und 6 Uhr

von den Bahnhöfen . P289
Die Agentur

... Jos . Clonth .

Bekauutmachuug .
Die Königliche llntcroffizicr - Schnlc Biebrich läßt am 19 . und

20 . d . M . täglich von 7 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Rachmittags
in der Rambncher Gemarkung Schießübungen mit
scharfen Patronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird während des Schießens durch
Sicherheitsposten abgesperrt , deren Anordnnngen zur Verhütung
von Unglücksfällen unweigerlich Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht . daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 11 . August 1898 . *

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Urehhof - Kericht
für die Woche vom 11 . bis 17 . August 1898 .

Wiesbaden , den 17 . August 1898 .
Städtische Tchlachthaus - BerwältMtg .

Greve , Herzberg & Cie
Cöln a . Rhein .

II
Bonn . , 9M Vorm .

Willy Baer und Frau
,

Selma , geb . Rosendahl .

L
n .

1 .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach Paragraph 12 der Acckse -Drdnung für die Stadt Wiesbaden
Bcerweinprodiizeuten des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzcuguiß au Becrwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei dem Acciseamt zu declariren haben , widrigensaUs eine Accise -
Dcfraudation begangen wird . ~ *

Wiesbaden , den 10 . Angust 1898 .
, Das Accise - Amt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Slrchiteeturjeichncr und Bautcchuikcr werden baldigst zu

engagiren gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnißabschriften , Lebenslauf und einigen

selbst gefertigten Zeichnungen — nicht Schnlzeichnungeu — sind
unter Angabe der Gehaltsansprüche umgehend hierher einzureichen .

Wiesbaden , den 16 . August 1898 . *
Das Stadtbanamt . Winter .

Vieh¬

gattung

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme I
bei dem Hinscheiden und der Beerdigung meines
unvergesslichen lieben Gatten,unseres Vaters,Brudera ,
Schwagers , Schwiegervaters und Grossvaters ,

Heinrich Pfaff sen . ,

sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden ,
insbesondere Herrn Pfarrer Friedrich für seine trost¬
reiche Grabrede sagen wir unsere herzlichen Denk .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

10467 ]

Von der Reise zurück .

I > r . Hugo Strecker ,
Wil heim st rasse ck.

von Morgens 6 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr Extraschiffe
hon Biebrich nach Mainz u . zurück , welche an der Landungs¬
brücke im Zollhafen ( in der Nähe des Paradefeldes ) verkehren .

Fahrpreis Biebrich — Mainz u . zurück im Salon 50 Pf . ,
Vorkajüte 35 Pf .

KouderUe liMota - W (MMz ) .

Anläßlich der Anwesenheit Sr . Majestät
des Deutsche » Kaisers tu Maiuz
werden am Samstag , de » 2 « . August ,
nachstehende Sonderzüge gefahren : F 252

Wiesbaden
Curve

Kastel

Statt besonderer Anzeige .

Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter

zeigen hocherfreut an

Cement - Fatzlagersteine .
Die Kunststein - Fabrikation von Fried . Huxbaum ,

Winkel im Rheingau , bringt seine io sehr beliebten Ceurent -
Fahlagersteiue bei billigster Berechnung unter langjähriger
Garantie für die Haltbarkeit in empfehlende Erinueliing .

Schweizergarteii .

Souutag , deu 21 . , Nachmittags von 4 Uhr an :

Großes Militar - Couccrt .

Eintritt frei .

W . Sprenger .

Museunistr . 1 . A . Bark
, Telephon 484 .

empfiehlt sich für Portrait - , Gruppen - , Landschafts¬

und Interieur - Aufnahmen aller Art .

Aquarelle, , Photoerayons etc .

Bekauutmachuug .
Samstag , den 20 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , werden

im Distriete „ Kaltcberg "
, gegenüber der Bcansitc , die Futterwicken

von einem ra . 25 ar großen Acker versteigert .
Wiesbaden , den 15 . August 1898 . *

Der Magistrat .

Aj . Ärt . . . neu , für Herr und Dame , bochelegant ,
« IVA IIt , steht billig zu verleihen bei

A . Kumpf . Mechaniker , Saalgaffe 16 .

Lliebrere gutgehende Speccrci - n . Bictualien -
Geschäfte wegen anderweitige » Ilntcriicdmungcn

in allen Stadtlagcn billigst zu verkaufen durch die Agentur
BBaniel Kalin . Skdansiraße 10 , 1 ,

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Fliegenfänger der Well .

Reichspatent 96840 .

Eleganteste und solideste Ausführung .

Preis 50 Pf .

Wiederverkäufer höchster Rabatt .

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬

gewicht
Stück

Ans den Eioilstandsregifter » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 5 . Ang . : dem Taglöhner Joseph Pielitz
e . S . ; dem Flaschenbierhändler Philipp Schmidt e. S . ; dem

Polizeisergeant Angust Minch e. T . ; dem Taglähner Carl Boll
e . S . 6 . Ang . : dem Maurer Georg Josef Bender e. S . ; dem

Zimmermann Johann Reimann e. T . 8 . Aug . : dem Bäcker¬
meister Adolf Wagner e . T . : dem Schrcinermeister Wilhelm
Trehße e . T . 10 . Äug . : dem Taglöhner Heinrich Himmelmann
c . T . 11 . Ang . : dem Musiker Carl Hermann Vogler e . S . ;
dem Schlosser Peter Beierle e . dem Chemiker Dr . phil .
Friedriä , Hermann lllffers e . T . 16 . Ang . : dem Taglähner
Wilhelm Lohmann e. t . S . Aufgeboten . Schmied Jod . Michael
Schüßler mit Marie Elise Juliane Aßhaner , Beide liier . Tag -

löhuer Leonhard Baumeister mit Doria Pickler , Beide hier .
Kaufmann Moses Reisenberg mit Emma Hirschmann , Beide hier .
Wegcwärter Heinrich Johann Maurer zu Schierstein mit Catha¬
rine Christiane Scharhaq hier . Techniker Christian Mcllert mit
Marin Gödel , Beide hier . Verw . Gastwirth Angust Löfftz mit
Caroline Wilhelmine HenrieUe Kretzer , Beide zu Biedeneh . Tag -

löhncr Nicolaus Wißmann mit Maria Elisabeth Bester , Beide
hier . Gärtner Daniel Wünsch hier mit Dorothea Brohr zu
Kilpingen . Berehrlicht . 13 . Aug . : Fabrikarbeiter Carl Sebastian
Schiedhering hier mit Maria Trost zu Wiesbaden . 17 . Aug . :
Diener Stephan Gocrgen mit Theresia Gebhardt , Beide liier .
Gestorben . 9 . Ang . : Cigarrenmacher Johann März , 17 I .
11 . Ang . : Tilly , S . des Taglöhners Friedrich Hübing , 6 M .
12 . Aug . : Wittwe des Eisengießers Philipp Christian Haibach ,
Linse Elisabethe Christiane , geb . Eichhorn , 62 I . 13 . Aug . :
Johanna , T . des Schlossers Carl Roos , 2 M . 14 . Aug .: Anna
Marie , T . des TaglöhnerS Philipp Martin Martin , 2 M .
15 . Aug . : Ehefrau des Invaliden Joh . Schmelzeifeu , Charlotte
Catharine , geb . Wahl , 66 I .

< v/einessiqe
besseren " [ allen «

Coloniale j
L r

a ' ? ' SXHHkDelikatessen
/ -7<?>aCt ]6n &ksa WM . Geschäften .

Rhein - Dampfschifffahrt
Kölnische

„ io05

1898 .

Bekanntmachung .

Samstag , de » 20 . Angust er . , Vormittags
A0 Uhr , werden in dem Versteigeruugslokal
Dotzheimerstraße 11/13 dahier :

1 Tafelclavier , 1 Schreibsecretär , 1 Glas¬
schrank , 1 Kommode , 1 Cvnsole mit
Marmorplatte u . 1 Nähtisch zwangsweise ;

ferner : 50 Dtzd . Stahlbestecke , 40 Dtzd . s ächte
Cbenholzbestecke , 90 Dtzd . Britanuia - Est -

köffel , 12 Dtzd . Taschenmesser ( Solinger ) ,
6 Dtzd . feinste Rasirmesser u . £ ttlC

Simmer
- Touche mit drei

entileu
öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung ver¬
steigert . p 238

Wiesbaden , den 19 . August 1898 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

70
66
66
61

1
1
1

33

"H > Gebrauchs - Muster -Schutz ,
™ IVuarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 9970

M . Bentz ,
WIESBADEN . _ __

Gegr . 1883 ^ ^ — -- *

- — * *
Cravatteu

Mauschelten ___ -

Es waren I

getrieben
OuaI ’

Stück

Ein sauberes jüngeres Mädchen sofort gesucht
jWty Kirchgasse 7 , 68 . Menget . Photograph .
’
WTI -mSwarum schreibst Du nichts b . außer mir , schon

A 18 . « einige Tage hier . ___________
8» . T .

Berloren eine Handlorguette
mit Perlenkette . Abzugeben gegen Belohnung

Englischer Hof .

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem so schmerzlichen Beriust unserer lieben

Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Käthcheu Sauer ,

sprechen wir unser « herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Familie :

Ehr . Sauer .

verloren , im Portemonnaie
«Hill Ifllllviliri

"
mit Inhalt . Gegen Belohnung

abzngeben Emserstraße 51 .

Gefunden ein Packet mit Geld .
Auskunft Gärtnerei « . « atta . Wafsertliurm , Biebrich .
Ein Wellensittich entst , Abzug , gegen Bel . Wellntzsrraße 35 .
Ein erw . kleiner Kanarienvogel entflogen . Wiederbringer

Belohnung Karlstraße 25 , Froutsp .
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